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Der außergewöhnliche Markt
Hartmannsdorfer Literaturwett-
bewerb „WortSchatz 2014“ fin-
det heuer zum bereits dritten
Mal statt und steht wieder unter
der Patronanz von Peter Simo-
nischek und Brigitte Karner. Pe-
ter Simonischek, der ja in Markt
Hartmannsdorf aufgewachsen
ist und seiner oststeirischen Hei-
mat bis heute stark verbunden
geblieben ist, hat diesen 2010
erstmals durchgeführten süd-
oststeirischen Literaturwettbe-
werb initiiert, um dem ihm ge-
widmeten 2004 errichteten Lite-
raturbrunnen am Dorfplatz von
Markt Hartmannsdorf neben
seiner literarischen Funktion ei-
ne regional-funktionale Bedeu-
tung durch die Förderung heimi-
scher Talente  zu verleihen. Die-
ser Peter Simonischek-Literatur-
brunnen, aus dem anstelle von
Wasser Lyrik und Prosa fließen,
ist eine interaktive Installation,
die auf Knopfdruck Lyrik und
Prosa abspielt. Gespeist wird der
Brunnen mit Aufzeichnungen
von Peter Simonischeks zahlrei-
chen Lesungen, aber auch mit
den besten Texten, die zu Wort-
schatz eingereicht werden.
Gespeist werden kann er aber
noch auf eine besondere Weise.
Zu den 15 Masken wurde eine
sechzehnte mit besonders gro-
ßem Mund am Brunnen ange-
bracht, die dem Einwurf der
Teilnahmetexte an „WortSchatz
2014“ dient, denn die Teilnahme
ist heuer erstmals nur durch
Einwurf oder per e-mail-Ein-
sendung möglich. Und erstmals

gibt es auch eine eigene Lyrik-
kategorie, denn wie Brigitte
Karner betont, war es bisher fast
unmöglich, Lyrik adäquat zu
würdigen, da es sehr schwierig
ist, ein Gedicht in direktem Ver-
gleich mit einer Geschichte zu
bewerten.
Thema des heurigen Wettbe-
werbes sind „Grenzen“.
Teilnahmeberechtigt
sind Steirerinnen und
Steirer in zwei Alters-
gruppen – Jugend (14
bis 18 Jahre) und Er-
wachsene (18 bis 99
Jahre) –, wohnhaft
südlich der Mürz und
östlich der Mur aus
den Gebieten der Süd-
oststeiermark, Weiz,
Hartberg, Fürstenfeld, Leib-
nitz, Graz Umgebung und
Bruck an der Mur.  Als Wettbe-
werbsbeitrag zugelassen sind ei-
ne bisher unveröffentlichte Pro-
sageschichte im Umfang von
maximal vier Seiten (A4-For-
mat) bei durchschnittlicher
Schriftgröße oder maximal zwei
lyrische Gedichte, ebenfalls bis-
lang unveröffentlicht. 
Die Texte können von 1. Febru-
ar bis zum 31. März 2014 per E-
Mail an
wortschatz2014@gmail.com
gesendet oder beim „Peter-Si-
monischek-Literaturbrunnen“
alös Ausdruck oder auf Daten-
träger eingeworfen werden. Prä-
sentiert werden die Siegerwerke
im Rahmen einer sommerlichen
Abendveranstaltung von Brigit-
te Karner und Peter Simonisch-

ek am Samstag, den
7. Juni, am „Peter-Si-

monischek-Literatur-
brunnen“ am Dorfplatz

in Markt Hartmannsdorf. 
Als Hauptgewinne winken
Geldpreise im Gesamtwert von
€ 2.500. Der Hauptpreis beträgt
€ 800, außerdem erhalten die
Preisträger eine wunderschönes
aus Holz gefertigte Trophäe in
Form eines Buches. Weitere In-
formationen hinsichtlich der for-
mellen Ausgestaltung und der
Abgabe befinden sich auf der
Website unter http://kultur-
markthartmannsdorf.com/wort-
schatz/
Peter Simonischek betonte bei
der Pressekonferenz im Gasthof
Huber in Markt Hartmanns-
dorf, dass der Literaturwettbe-
werb ohne die Unterstützung
der Gemeinde Markt Hart-
mannsdorf nicht durchführbar
wäre und dankte dafür beson-
ders Bgm. Othmar Hiebaum,

aber auch Mag. Werner Sonn-
leitner, dem Leiter der ehren-
amtlich tätigen Gruppe „Kultur-
markt Hartmannsdorf“, der die
Hauptarbeit der Organisation
leistet und auch die von Peter
Simonischek ausdrücklich ge-
lobte Homepage gemeinsam
mit seinem Sohn gestaltet hat.
Die beiden bisherigen Wort-
Schatz-Bewerbe 2010 und 2012
waren mit 140 bzw. 170 Einsen-
dungen ausgesprochen gut fre-
quentiert und bereits von 2010
auf 2012 war eine Qualitätsstei-
gerung der Beiträge erkennbar,
wie die 7köpfige Jury feststellen
konnte, der unter anderen auch
Peter Simonischek und Brigitte
Karner angehören.  Mit einem
alle vier Jahre erscheinenden
Buch, das die besten Beiträgen
von jeweils zwei WortSchatz-
Bewerben enthält, bleiben die
Texte auch der Nachwelt erhal-
ten.

Mag. Herbert Kampl

Hubert und Doris Neubauer
präsentieren im Rahmen ihrer
Serie „Abenteuer  Fernweh“
die Foto-Film-Live-Reportage
„Trans Kanada – Der Wildnis
auf der Spur“ von Barbara Vet-
ter und Vincent Heiland
11. Feb.,  19:30   Uhr im  Kunst-
haus in Weiz
Karten: Kulturbüro, Sparkasse
Weiz an der Abendkasse & un-
ter www.abenteuer-fernweh.at 
12. Feb.,  19:30 Uhr  im  Forum
Kloster in Gleisdorf
Karten: Infobüro Gleisdorf
(Tel. 0800/312512), unter
www.abenteuer-fernweh.at
und an der Abendkasse  
Endlose Wälder, tausende
Seen, die mächtigen Rocky
Mountains und die einmalige
Tierwelt machen Kanada –
nicht nur für uns – zum Land

der Träume. Mit ihrer damals
einjährigen Tochter Saba zogen
Barbara Vetter und Vincent
Heiland los, um den grenzenlo-
sen kanadischen Traum zu le-
ben: Mit dem Fahrrad versuch-
ten sie, neue Perspektiven des
Landes einzufangen: So waren
sie beispielsweise mit einem
selbstgebauten Floß auf einem
einsamen Präriefluss unter-
wegs, fingen mit einem Bauern-
ehepaar entlaufene Kühe ein
oder erlebten Indianerreserva-
te dank eines Buschpiloten aus
der Vogelperspektive. Sie lie-
ßen uns auch nicht entmutigen,
als für Barbara die Reise nach
einem schweren Unfall fast
vorbei gewesen wäre...
Mehr Info unter:
www.abenteuer-fernweh.at
Wir verlosen für jeden Termin

jeweils 4 x 1
Karte: Die je-
weils ersten 4
SMS mit dem
KW „Kanada
Weiz“, die
am Donners-
tag, den 6.2.,
bzw. KW
„ K a n a d a
Gleisdorf“ ,
die am Frei-
tag, den 7.2.,
jeweils zwi-
schen 15.00
und 15.15
Uhr unter
0664/1805833
eintreffen (bitte jeweils Name
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), gewinnen je eine
Karte. Die Gewinner werden
per SMS verständigt, die Kar-

ten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

WortSchatz 2014 • der regionale Literaturwettbewerb
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„Trans Kanada“ • Foto-Film-Live-Reportage •  2 x 4 x 1 Karte zu gewinnen!
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Siddhartha, der Prinz, aufge-
wachsen im größten Wohl-
stand und abgeschirmt von
vielem, entdeckte eines Tages
bei einem Spaziergang, dass
unweit von ihm auch Elend,
Krankheit und Not existier-
ten. Er erschrak über diese
Seite des Lebens, verließ sei-
nen Palast und übte sich in
völliger Enthaltsamkeit in je-
der Hinsicht. Wie er da unter
seiner Palme saß, dem Hun-
gertode nahe, kam ein Boot
den Fluß entlang. Darin saß
ein Musiklehrer mit seinem
Schüler.
Siddhartha hörte den Lehrer
sagen: „Wenn du die Saite zu-
viel spannst, wird sie dir rei-
ßen, wenn du sie zuwenig
spannst, hat sie keinen
Klang.“
Da kam ihm eine Erleuch-
tung über das Leben. In dem
Moment wusste er, es liegt in
der Mitte. — Siddhartha war
der Begründer des Buddhis-
mus; er wird heute als
Buddha verehrt!
Nicht zuviel und nicht zuwe-
nig – alles muss in Balance
sein. Auf das kommt es an.
Wir im Westen werden am
ZUVIEL krank und die an-
deren Völker am ZUWE-
NIG:
Eine alte Volksweisheit, et-
was derb ausgedrückt, sagt:
Zweni und zvüll is ‘n Norrn
sei Zül. Dies sagt eigentlich
auch das Gleiche aus.

Die Mitte des Menschen  ist
das HERZ. Wenn wir also
mit dem Herzen denken, ver-
stehen und leben lernen, ja
dann wird die Welt ins
Gleichgewicht kommen. 

Jeder Tag gibt uns genügend
Gelegenheit dazu.

Viele erleuchtende Gedanken
wünscht Ihnen

Ihre  Heidi Schatzmayr

In der Mitte
liegt´s

Es ist zu schade, den heute reichlich
anfallenden Kaffeesud irgendwie zu
entsorgen. Beim Aufbrühen des
Kaffees bleiben viele wertvolle
Nährstoffe wie Kali, Phosphor,
Stickstoff und Spurenelemente im
Kaffeesud. Dieser ist hervorragend
für Moorbeetpflanzen, Heidelbee-
ren, Hortensien aber auch für Rosen
und Beerensträucher geeignet. Im
Hausgarten geben wir ihn zu den
Kürbisgewächsen und zu den Toma-
ten. In kleinen Mengen ist er auch
für Zimmerpflanzen verwendbar.
Auch Pelargonien (Geranien) und
Fuchsien mögen diesen. Den Kaf-
feesud, wie beim allgemeinen dün-
gen, niemals auf Haufen werfen,
sondern breit verteilen. Wenn Sie al-
so einen Hausgarten besitzen, haben
Sie immer genug Möglichkeiten,
den Kaffeesud als wertvollen Dün-
ger unterzubringen. Regenwürmer
lieben ihn  und werden förmlich da-
von angezogen. Gibt es davon ein-
mal zuviel, kann man diesen auch
zum Komposthaufen dazumischen.
Damit Ihr Bohnenkaffee nicht im
Sud-Behälter schimmelt, ist es rat-
sam, in diesen einige Tropfen Essig
hineinzugeben und diesen durch
Drehbewegung überall zu verteilen.
Das wirkt verlässlich. Verschimmel-
ter Sud ist nämlich wie Schimmel je-
der Art gesundheitsgefährdend und
somit schädlich. Ich halte nichts von
der speilerischen Idee, den Sud auf
Tellern zu trocknen und erst irgend-
wann später diesen auszubringen.
Streuen Sie diesen gleich wie er an-
fällt aus und er mag dort seine Wir-
kung entfalten.
Kaffeesud hat wie Bohnenkaffee
auch eine schädlingsmindernde Wir-
kung. Wenn Sie nämlich starken
Bohnenkaffee bei Zimmerpflanzen
über jene Pflanzen sprühen, welche
mit Schädlingen befallen sind, ha-
ben Sie giftfrei ein einfaches, meist
ausreichendes Insektenschutzmittel
in Ihrem Haushalt. Auch gegen
Schnecken wirkt der Kaffeesud.
Diese leiden unter einer erhöhten
Schleimproduktion und können bei
Aufnahme vom Kaffeesatz dabei so-
gar verenden.
Abschließend möchte ich Ihnen
empfehlen, lassen Sie sich nicht von
den vielen Deutungen über den
Kaffeesud irritieren. Man kann da-
raus von Glück bis Unglück – Hoff-
nung und Verderben alles hineinin-
terpretieren. Wenn es Ihnen Spaß
macht,  jonglieren Sie solange, bis
Ihnen pures Glück entgegenströmt. 

Ganz herzlich Ihr Gartendoktor
Ök.R. Hans Höfler

Kaffeesud: Wertvoller
Dünger oder ein
Omenanzeiger?

Sonja Stoppacher

Alle Frauen müssen durch
und doch ist das Thema für
die Betroffenen etwas wor-
über man sich viel zu wenig
austauscht. Denn alleine
das Gespräch hilft schon zu
erkennen, dass man nicht
alleine ist mit den unter-
schiedlichen Symptomen
wie Hitzewallungen,
Schlafstörungen, Reizbar-
keit, Müdigkeit, sexuelle
Unlust, Hautprobleme und
einige mehr.

Doch für all diese Auswir-
kungen des hormonellen
Umbaues gibt es unterstüt-
zende Hilfen, die in dieser
Phase, die auch von Frau
zu Frau unterschiedlich
lang ist, gut wirken. Ich
durfte in meiner Praxis
schon viele Erfahrungen
sammeln und gebe mein
Wissen gerne an sie weiter.

Ihre Sonja

Wechseljahre

Termine: 
im Veranstaltungskalender und auf:

www.energieoase.or.at

• Lomi Lomi Nui

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

MIESMUSCHELN, AUSTERN & CO
beim Plotzhirsch
Es ist kalt – genau die richtige Zeit für Mu-
scheln. Sie haben traditionell in den Mona-
ten mit „r“ Hochsaison. Das trifft besonders
auf die schwarze Miesmuschel zu. 
Dass Muscheln bevorzugt in der kälteren
Jahreszeit gegessen werden, zumal Kenner
überzeugt sind, in der kalten Zeit sei das
Aroma der Meeresfrüchte intensiver: umso
kühler, desto frischer, desto besser das In-
nenleben.
Auf die FRISCHE kommt es an....
Bei Miesmuscheln zeigt eine gräuliche Fär-
bung der Schale an, dass sie nicht mehr
meeresfrisch sind. Zu Hause werden die
Meeresfrüchte bei Temperaturen zwischen
vier und höchstens sieben Grad gelagert.
Eiseskälte schadet ihnen.
Miesmuscheln sind die wohl am weitesten
verbreitete Spezialität. Ihre Zubereitung er-
fordert Zeit. „In kaltem Wasser gut bürsten,
mehrmals waschen, bis kein Sand mehr im
Wasser ist“. Dann im Weissweinsud,Toma-
ten-Ingwer Sud, oder Sherry Saftl maximal
5-6 Minuten kochen, länger kochen laugt
die Muschel aus.
Herz- und Venusmuschel bereichern vor al-
lem die Mittelmeerküche. Dort ist die Herz-
muschel eine gern gegessene Vorspeise. Ser-
viert wird sie unter anderem in Butter ge-
dünstet oder roh mit Zitrone beträufelt. Wir
bevorzugen für die Zubereitung einen
Fischfond, in dem die Muscheln acht bis
zehn Minuten garen. Sie kommen entweder
in die Paella, in ein Ragout oder zusammen
mit Miesmuscheln in eine Muschelsuppe.
Diese basiert auf einem Fischfond, der mit
Dill, frischen Kräutern, Safran, Sahne und
einem Tropfen Pernod vollendet wird. 
Die Jakobsmuschel ist in der gehobenen
Gastronomie zu Hause. Gängigste Zuberei-
tungsart ist das Überbacken. Wir mögen es
grün-weiß-rot, und richten die Jakobsmu-
schel auf einem Spinatbett an. Darauf ruht
die mit Zitrone und Salz marinierte, ange-
bratene und mit Tomaten und Käse grati-
nierte Meeresfrucht. Pur hat die Jakobsmu-
schel einen nussigen Geschmack. Je nach
Herkunft unterscheidet sich das Aroma. Ja-
kobsmuscheln sind teuer. Die Preise hän-
gen von Herkunftsregion und Aufzucht ab.
Austern gelten als edelste aller Muschelar-
ten. Sie stehen für Luxus und Genuss. Der
entfaltet sich am besten, wenn man sie roh,
kühl, weder mit Pfeffer noch Zitrone ver-
speist. Ein anderer Frischetest geht über die
Nase: „Man riecht grundsätzlich an einer
Auster, wenn man sie öffnet. Eine schlechte
stinkt nach Salmiak.“ Ob das Fleisch weich
oder eher knackig ausfällt, zeigt sich erst
nach dem Öffnen.
Bis März werden Sie auch auf unserer Mit-
tagskarte Muschel-Spezialitäten finden, ge-
liefert von unserem lieben Freund, Kulmer
Franzl aus der Haslau, welcher uns auch mit
Forellenfilets, Lachs und Saibling beliefert!
Auf bald beim Plotzhirsch am Weizer
Hauptplatz!
Wir freuen uns!

Euer Plotzhirsch Team! 
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Alle Kunden vom TECHNIK
CENTER ROSEL konnten in
der Adventzeit  beim schon tra-
ditionellen Weihnachtsgewinn-
spiel „Lotto 10 aus 50“ mitma-
chen und einen persönlichen
„Wunschzettel“ für 10 Produk-
te ganz individuell ausfüllen.
Jedes Jahr am 23. Dezember ge-
gen 16.00 Uhr füllt sich das
Technik Center Rosel in Birk-
feld mit  Menschen, welche die
Ziehung vom Weihnachtsge-
winnspiel „Lotto  10 aus 50“ live
miterleben wollen. Alle Anwe-
senden haben dann noch kurz
vor der Ziehung die Möglich-
keit einen Lottoschein auszufül-

len, um den Hauptgewinn, der
bis zu 7.000 Euro ausmachen
kann, zu gewinnen.  
Der Bürgermeister von Floing,
Herr Lichtenegger, ist diesmal
als „Glücksengerl“ für die Zie-
hung der Gewinner zur Verfü-
gung gestanden. Er hat Frau
Gertrude Töglhofer aus
Gschaid bei Birkfeld Glück ge-
bracht, die 10 unerwartete Ge-
schenke unter ihren Christbaum
legen konnte. Man sieht sofort,
dass sie ihren Gewinnschein ge-
wissenhaft ausgefüllt hat, denn
unter ihren Preisen fanden sich
eine Miele Waschmaschine, ein
Kaminofen von Haas und Sohn,
eine Liebherr Gefriertruhe, ein
Saeco Espressoautomat, ein Sie-

mens Gefrierschrank, eine
Heimkinoanlagen von Panaso-
nic, ein Induktionskochfeld von
Electrolux, ein Graef Alles-
schneider, ein 47-Zoll Fernseher
von LG und ein Sat-Receiver
von Triax-Hirschmann.
Zusätzlich zum Hauptpreis wur-
den noch an die 20 weitere schö-
ne Preise verlost, z. B. gewann
Frau Christine Arzberger aus
Schachen einen 1000 € DAN-
Küchen Gutschein, Familie Un-
terberger aus Heilbrunn einen
Bauknecht Geschirrspüler, Frau
Rosa Färber aus Waisenegg ei-
nen Celus Küchenherd und
Frau Karin Mosbacher aus
Strallegg  einen AEG Wärme-
pumpen-Wäschetrockner. Viele
weitere Kunden  konnten sich
über tolle Preise freuen!
Die Firma Rosel gratuliert allen
Gewinnern sehr herzlich!

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische 
Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

statt 1.149,-

ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität
• Fachberatung
• Verlässlichkeit

• sorgfältige Montage
•  Exakte und ideen-

reiche Planung

TV‘s - AM BESTEN VON     zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung werden die Geräte perfekt auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmt. Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und 
Inbetriebnahme durch Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

TV AKTION

LED-Plus
FULL-HD

400Hz MCI

Cinema 3D
Triple-Tuner 

mit HD-Sat

47LA6608

699,-
rekordverdächtige

N e u e r ö f f n u n g  i n  P i s c h e l s d o r f

ZEICHNEN, MALEN, COLLAGE, 

MIXED MEDIA, EXPERIMENTIEREN

Gruppenarbeit, Individuelle Begleitung, Ausstel-

lungen, Einstieg -je nach Gruppengröße- jeder 

Zeit möglich

Für Kinder:

Montags von 15-17 Uhr: Malen für Kinder ab 4 

Jahre (Beginn am 24.Februar).

Für Jugendliche und Erwachsene 

(gemischte Gruppen):

Dienstags von 16-18 Uhr: Zeichenkurs „Jede(r) 

kann zeichnen lernen“ (Beginn am 25.Februar).

Dienstags von 18:30 bis 20:30 Freies Malen und 

Zeichnen (Beginn am 25.Februar).

Vormittagskurs: Mittwochs von 9-11 Uhr „Jede(r) 

kann zeichnen lernen“( Beginn am 26.Februar).

Preis: für 10 Einheiten 

je 2 Stunden (20 Std.): € 150,-Frau Unterberger aus Heil-
brunn

Lotto „10 aus 50“ im Tech-
nik Center Rosel: ... der
Hauptgewinn ging nach
Gschaid bei Birkfeld!

Frau Töglhofer aus Gschaid erhielt den Hauptgewinn

Frau Arzberger aus Schachen 

Frau Spandl aus St. Kathrein
a.H.
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Die Kfz-Werkstatt Gerhard
Glaser in Naas ist eine Werk-
stätte für Kfz aller Marken, in
der Fahrzeuge noch repariert
und nicht nur Teile getauscht
werden. Die Gemeinde Naas
ist stolz Qualitätsbetriebe wie
den KFZ-Fachbetrieb Gerhard
Glaser in ihren Grenzen zu ha-
ben, betonte der Naaser Bgm.
Hans Graf anlässlich der klei-
nen Lehrabschlussfeier zweier
Lehrlinge.
Stefan Wiesenhofer aus Naas
und Christian Fink aus Bro-
dingberg haben die Lehrab-
schlussprüfung als KFZ-Tech-
niker mit ausgezeichnetem
bzw. mit gutem Erfolg bestan-
den, wofür sie nicht nur von ih-
rem Chef und Lehrherrn Ger-

hard Glaser sondern auch vom
Naaser Bgm. Hans Graf sowie
seinem Vize-Bgm. Anton Paier
und Gemeindeamtsleiter Josef
Riedl beglückwünscht und ge-
lobt wurden.
Gerhard Glaser hat seinen
KFZ-Meisterbetrieb im Jahre
2006 in Sturmberg 200 eröffnet
und führt nicht nur Reparatu-
ren aller Art und § 57a-Über-
prüfungen für KFZ aller Mar-
ken durch, sondern beschäftigt
sich auch mit Komplettrestau-
rierungen, so konnte er bei der
Feier auch einen frischrestau-
rierten BMW-Motor mit Dop-
pelvergaser vorführen.  Besse-
res Anschauungsmaterial kann
sich kein Lehrling wünschen...

Mag. Herbert Kampl

Ausgezeichnete Lehrab-
schlüsse bei KFZ Glaser

Die 1972 geborene Wei-
zerin Silke Nitzlnader
hat ihr erstes Buch he-
rausgebracht. Sie hat
nach der Geburt ihrer
Kinder zu schreiben be-
gonnen und möchte mit
ihren Erzählungen Nor-
men relativieren, hinter-
fragen und die Reflexi-
on darüber anregen.
„Anna Sophie“, ihr ers-
tes Buch, ist ein knapp
300 Seiten starker Ro-
man voller Leiden-
schaft, über Emotionen
und über das Leben. Mit
ausdrucksstarken Bildern er-
zählt uns Silke Nitzlnader, was
das Leben für ihre Protagonis-
tin Katharina bereithält.
Die junge Katharina verbringt
einen Sommer lang bei ihrer
geliebten Großmutter, einer
herausragenden Persönlich-
keit, die mit ihrer Enkelin über
ihr Leben, die dadurch erwor-
bene Weisheit und die Liebe
spricht. Katharina erfährt bald
selbst die erste Liebe zu einem

Mann. Ungeachtet der felsen-
festen Überzeugung, den einzig
Richtigen gefunden zu haben,
kommt alles ganz anders. 
ISBN: 978-3-86279-900-8
Der im Wagner-Verlag erschie-
nene Roman liegt auch als e-
book vor:
ISBN für epub Datei: 978-3-
95630-043-1
ISBN für mobipocket Datei:
978-3-95630-044-8

Mag. Herbert Kampl

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Hochspannungsleitungen hat man
schon lange als gesundheitliche
Störquellen in Verdacht. Elektri-
sche Strahlungen sind für unsere
Sinne nicht wahrnehmbar, haben
aber Einfluss auf unser Wohlbefin-
den. Sie erzeugen elektromagneti-
sche Wechselfelder, die 50 Hertz -
und bei Bahnleitungen 16 2/3
Hertz betragen. Sie haben hohe
Spannungen von 100-400 Kilovolt.
Im Ortsbereich-Eingang haben
wir Spannungen von 10-20 Kilo-
volt. In den Wohnhäusern betra-
gen die Spannungen 230-400 Volt.
Um diese Leitungen herum entste-
hen elektrische Felder. Die Stärke
dieser Felder hängt von der räum-
lichen Anordnung ab. Dazu gibt es
Faustregeln. Eine 110 Kilovolt-
Leitung bedingt eine Feldstärke
von einem Kilovolt pro Meter im
Nahbereich, davon ein Prozent im
Abstand von 30-50 Metern. Dr. H.
Palen nennt folgende Formel:
„Man dividiere die Voltzahl durch
1000 und multipliziere bei hohen
Spannungen mit drei, bei niederen
mit fünf in Südrichtung von der
Leitung. In der Nordrichtung ge-
nügt ein Viertel dieses Abstandes.” 
Das ist jener Abstand, den man für
längere Zeit eines Aufenthaltes
nahe von solchen Leitungen ein-
halten sollte. Denn die Feldstärke
ist nicht in jeder Richtung gleich
wirksam. Das natürliche Erdma-
gnetfeld trägt hier zu einer deutli-
chen Feldverschiebung bei. Profes-
sor Geza Altmann vom zoologi-
schen Institut der Uni Saarbrük-
ken berichtete bei einem Kollo-
quium an der Grazer Uni über ein
von seinem Institut durchgeführ-
tes Experiment.
Bringt man Bienenvölker in die
Nähe von Hochspannungsleitun-
gen mit einer Feldstärke bis zu
20.000 Volt, reagieren die Bienen
gegen ihren sonstigen Instinkt. Sie
werden grundlos aggressiv und
stechen einander tot. Die letzten
Überlebenden fallen sogar  über
die Königin her und töten sie. Die-
ses aggressive Verhalten und den
Königinnenmord schreibt Profes-
sor Altmann lediglich dem  Wech-
selfeldeinfluss zu. Nun ist der
Mensch zwar keine Biene, aber im
Zellaufbau ein ebenso organisier-
tes Lebewesen wie Pflanzen und
Insekten.

Hochspannung

Monika
Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Nähere Infos/ Anmeldung:
Monika Kerschbaumer

Mentaltraining nach Tepperwein
Spiegelgesetzmethode von Christa

Kössner®
Tel: 0664/ 8625677

www.balancewelt.at

Kennen Sie das Spiegelgesetz?
Viele Menschen nicken, wenn
sie diese Frage hören. Ja das be-
sagt doch, dass alles was mir im
Außen begegnet, etwas mit mir
zu tun haben soll! Nur was hilft
mir diese Erkenntnis, wenn die
Chefin mal wieder unmögliches
fordert, mir das laute Lachen
des Kollegen auf die Nerven
geht und  ich beschlossen habe,
alleine zu leben, weil alle Män-
ner (Frauen) Bindungsängste
haben. Wie kann ich das än-
dern? Nun ja, es geht nicht
darum im Außen etwas zu än-
dern, sondern vielmehr darum,
dahinterzukommen, warum
mich gewisse Eigenschaften an-
derer ärgern oder mir immer
derselbe Typ von Mann (Frau)
über den Weg läuft. Wenn ich
die Hintergründe meines Den-
kens, meine unbewussten Ge-
dankenmuster erkenne, machen
all die  Spiegel plötzlich einen
Sinn. Die Spiegelgesetz-Me-
thode ist eine Technik, mit der
ich meine unbewussten Gedan-
kenmuster bewusst machen
kann und wenn erwünscht, än-
dern kann.  Wenn ich mein Den-
ken ändere, ändere ich mein
Leben und damit ganz automa-
tisch auch meine Spiegel!
Warum das so ist?  Na ja, die
Welt ist (m)ein Spiegel!

Alles Liebe
Monika Kerschbaumer

Nächste Termine:
Tagesworkshop:

„Die Welt ist (m)ein Spiegel“
22. Februar 2014

TEWA, 8160 Weiz
22. März. 2014

AUGARTENZENTRUM in Graz

Kurse:
„MENTAL STARK“

Modul I
Kursstart am 26. Feb. 8 Abende

Praxis Kirchpal, 8063 Eggersdorf

Kursstart im März   8 Vormittage
8063 Höf-Präbach 

Anmeldung bis 1. März
Termine werden vereinbart!

Alle Angebote sind für Gruppen auch
mit Wunsch-Terminen möglich!

Die Welt ist (m)ein Spiegel

©
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Anna Sophie – Das erste
Buch von Silke Nitzlnader
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WEIZER SCHAFEREI
8160 Weiz, Marburgerstraße 45

Tel: 03172/303 70 15

Lamm-Schulter ausgelöst  € 15,90 statt € 18,90

Lammfurter   € 15,90 statt € 18,50

s´Berg Schaf 100g  € 2,59 statt € 2,99

Tomatino Frischkäse 160g  € 2,79 statt € 3,29

Öff nungszeiten:
Mo. – Fr. 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 13 Uhr

ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität
• Fachberatung
• Verlässlichkeit

• sorgfältige Montage
•  Exakte und ideen-

reiche Planung

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische 
Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

TV‘s - AM BESTEN VON     zum GÜNSTIGEN PREIS!
Durch kompetente Beratung werden die Geräte perfekt auf Ihre Bedürfnisse 

abgestimmt. Ihr persönliches Servicepaket: Zustellung, Montage und 
Inbetriebnahme durch Elektrotechniker.

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!

TV AKTION

OLYMPIA IN 

BESTER QUALITÄT

VERSCHIEDENE 

AKTIONEN AUF 

FERNSEHER

TX-L 50ETF62

Auch in 42” erhältlich

OLYMPIA-
AKTION

FULL-HD

3D-Technologie

Smart TV

600 Hz

Triple-Tuner 
mit HD-Sat

WLAN/USB
Recording

Nicht nur im Bezirk Weiz, son-
dern in der gesamten Steier-
mark, mitunter auch im Bur-
genland und in Kärnten und
auf Wunsch auch österreich-
weit ist Günter Reiter im Auf-
trag der Weizer Schafbauern
unterwegs. Der gelernte Koch,
der jahrelange Saisonerfah-
rung in der gehobenen Gastro-
nomie aufweist und auch schon
selbständig tätig war, ist der
Spezialitätenbotschafter der
Weizer Schafbauern in Bera-
tung und Verkauf.
Er besucht und berät den re-
gionalen Einzelhandel, Fein-
kostläden und Genussläden
(die ehemaligem Bauernlä-
den), aber auch die Gastrono-
mie. Hier präsentiert er nicht
nur die gesamte Produktpalet-
te der Weizer Schafbauern, und
stellt regelmäßig die laufend
hinzukommenden neuen Pro-
dukte vor, sondern gibt auch
wertvolle Tipps für die optima-
le Zubereitung. 
Wissen Gastronomie und Han-
del die Information und Bera-
tung aus erster Hand durch den
Produzenten zu schätzen, so er-
möglicht die regelmäßige
Rückmeldung den Weizer
Schafbauern wiederum,
schnellstmöglich auf neue An-
forderungen des Marktes zu

reagieren, haben sie mit Gün-
ter Reiter doch verlässlich den
Finger am Puls des Marktes.
Sollten auch Sie als Gastronom
oder Einzelhändler ihren Kun-
den und Gästen die Köstlich-
keiten der Weizer Schafbauern
optimal anbieten oder regio-
naltypisch zubereitet kreden-
zen wollen, wenden Sie sich an
Günter Reiter, Tel.
03172/30370 oder unter e-mail:
office@weizerschafbauern.at 
Regionale Produkte sind wich-
tige Umsatzgaranten.  Mit der
Beratung von Günter Reiter
sind Sie über das Sortiment der
Weizer Schafbauern stets bes-
tens informiert! Und haben auf
die Fragen Ihrer Kunden stets
die passende Antwort parat.

Mag. Herbert Kampl

Von 17. bis 25. Jänner war im MiR,
im Museum im Rathaus Gleisdorf,
die Ausstellung „Flowerpower am
Plastikplaneten“ zu sehen, in der die
ausgebildete Ikebana-Künstlerin
Herta Niederl-Lehmann ihre neues-
ten Kreationen, Perlen der Oststeier-
mark mit Gemüsebildern und Obst-
bildern präsentierte. Zur Vernissage
am 17. Jänner gab es eine Lesung
„Plastikfreie Zone – Wie eine Fami-
lie es schafft, fast ohne Plastik zu le-
ben“ von Sandra Krautwaschl mit
Lösungsansätzen in der Praxis.

Mag. Herbert Kampl

Günter Reiter • Verkaufsbera-
ter der Weizer Schafbauern

Plastic & Flower Power im MiR
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Ein knapp verspätetes Weih-
nachtsgeschenk gab es für das
Rote Kreuz der rumänischen
Stadt Resita, als die Göttelsber-
ger Familie Tödling mit einem
zwar alten aber gut erhaltenen
Skoda Lieferwagen, bis obenhin
vollgepackt mit Hilfsgütern zwi-
schen Feiertagen vor der Tür
stand, aber umso größer war da-
für die Freude über die unerwar-
tete Spende..
Ramona Tödling, Gattin des
Bauunternehmers Norbert Töd-
ling aus Göttelsberg, stammt aus
Resita, einer Stadt im Westen
von Rumänien.
Beim Besuch ihres Vaters im
Spital in Resita vor Weihnach-
ten fielen ihr nicht nur die kata-
strophalen Zustände allgemein,
sondern das desolate Fahrzeug,
mit dem das Essen angeliefert
wurde, besonders auf. Schnell
war der Entschluss gefasst, den
in der eigenen Firma nicht mehr
benötigten, aber recht gut erhal-
tenen Skoda Lieferwagen an
das RK der Stadt Resita zu
spenden. Die Familie Tödling
wandte sich bezüglich Überstel-
lungskennzeichen an das Weizer
Versicherungsbüro Franz Hö-
her, der die Aktion mit großer

Begeisterung unterstützte, da
dies direkte Hilfe ohne Umwe-
ge bedeutet. War zuerst noch
unklar, ob die Überstellung hu-
ckepack passieren müsse, wo-
raufhin Gerhard Glaser, der In-
haber des KFZ-Meisterbetrie-
bes Glaser in Sturmberg, spon-
tan anbot, diese zu übernehmen,
konnte Franz Höher dann doch
Überstellungskennzeichen samt
Versicherung organisieren, so-
dass die Überstellung auf eige-
ner Achse stattfinden konnte.  
Ramona Tödling, die in Weiz

Familie Tödling spendete dem Roten
Kreuz Rumänien einen Lieferwagen!

auch einen Aquaback Kurs lei-
tet, hat die teilnehmenden Kurs-
Damen ebenfalls von ihrer Idee
informiert, woraufhin diese be-
geistert Kleidung, Schuhe, Wä-
sche und Kinderspielzeug ge-
spendet haben, bis das Auto
vollgepackt war.    
Das Rote Kreuz der Stadt Resi-
ta bedankt sich herzlichst bei
der Familie und Firma Tödling
Bau Göttelsberg für das Auto
und die Überstellung, beim Ver-
sicherungsbüro Höher für die
Anmelde- und Versicherungs-
kosten, den Damen des Aqua-
back Kurses für die Sachspen-
den und der Firma Glaser für
die Bereitschaft zur Huckepack-
Überstellung, auch wenn diese
dann nicht in Anspruch genom-
men werden musste.
Für Ende März ist wieder eine
Hilfsgüteraktion geplant, dann
fährt Ramona Tödling wieder
nach Rumänien. Wer sich mit
Waren an dieser direkten Hilfs-
aktion beteiligen möchte, möge
sich bitte bei Ramona Tödling
unter der  Tel. Nummer
0650/440 25 22 melden. 

Mag. Herbert Kampl

Ramona Tödling bei der Übergabe in Resita.

Die Herrn Tödling sen. und jun. und Franz Höher vor der Abfahrt.

Im Dionysos, dem kürzlich neueröffne-
ten griechischen Lokal in der Dr. Karl
Rennergasse in Weiz gibt es nicht nur
köstliche original griechische Gerichte,
sondern auch jeden Donnerstag ab 19
Uhr griechische Livemusik mit dem
Griechen Sarantis Mantzourakis, der die
Gäste im Dionysos mit seiner Bouzouki
ausgezeichnet unterhält. Und auch  der
Pächter des Lokales, Panos Lakis, ist seit
kurzem in Weiz und hat noch einiges
vor, um in Weiz bekannt zu werden.

Mag. Herbert Kampl

Griechische Live Musik im Dionysos in Weiz

Junge ÖVP

Was einen Politiker wirklich aus-
macht
Liebe Leserinnen und Leser!
Schon seit Beginn meiner politischen
Laufbahn stellt sich mir immer wie-
der dieselbe Frage: „Was macht ei-
nen Politiker aus und für was muss er
einstehen?“ 
Nun habe ich für mich 10 goldene
Regeln zusammengefasst, die eine
Politikerin oder ein Politiker erfüllen
muss. 
Wir brauchen keinen Bürohocker,
wir brauchen einen der für jede Bür-
gerin und jeden Bürger da ist. „Rea-
lität geschieht auf der Straße, nicht in
Statistiken und Erzählungen“
Nicht besser hätte es John F. Kenne-
dy sagen können. Auf Österreich ab-
gestimmt: „Diene Österreich, nicht
Österreich dir“ Um für Bürgerinnen
und Bürger einstehen zu können, ist
es die Pflicht eines jeden Politikers
Wünsche anzuhören und nach die-
sen zu handeln. „Wünsche der Bür-
ger nach Veränderung seien dir Be-
fehl“ „Zukunft gestalten heißt Ver-
antwortung tragen, handle demnach
gut“ Dies bedeutet Denken auf län-
gere Sichtweise, nicht nur bis zum
Ende der eigenen politischen Peri-
ode. „Politik ist kein Auftrag ohne
Folgen: Nutze die Möglichkeit,
Österreich zukunftsfitter zu ma-
chen“ Wer sich die Scheuklappen
vor den Reformen umbindet, hat
längst schon verloren. „Bleib deinen
Werten und Überzeugungen treu“
Jeder Mensch hat Werte, manchen
sind sie bewusst, manchen nicht.
Trotz alledem ist es für jeden Men-
schen in jeder Phase das Richtige, zu
seinen Werten zu stehen. „Jeder
macht Fehler, nur man muss dazu
stehen können“ Es geht nicht darum
fehlerfrei zu leben, es geht darum
seine Fehler zu erkennen und diese
offen ansprechen zu können. „Ein-
zelkämpfer braucht der Fußball und
die Politik nicht“ Die Gesellschaft ist
ein Teamsport, wer für sich selbst
spielt hat den Begriff Volksvertreter
schon längst abgelegt. „Zuerst den-
ken und dann sprechen“ Diese Re-
gel klingt lächerlich, doch gerade
diese „einfache“ Regel bestimmt das
Leben. Zu aller Letzt kommt die Re-
gel, die ich mir selbst um den Hals
binde: „Bleib du selbst: bodenstän-
dig und kritisch“

Dominik Kutschera

Dominik Kutschera
geschäftsführender Bezirksobmann 

der JVP Weiz Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at
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BESTPREISGARANTIE, das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie bei uns lagernde Ware nirgendwo 
anders zu günstigeren Preisen bekommen.

ELEKTROGROSSHANDEL
KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO

2000 m2

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE 
in BIRKFELD!

8190 BIRKFELD, Tel. 0 31 74/44 48

KÜCHEN- u. BÄDERSTUDIO
Wir garantieren:
• Qualität
• Fachberatung
• Verlässlichkeit

• sorgfältige Montage
•  Exakte und ideen-

reiche Planung

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische 
Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Staubsauger 

DC 29 Allergy Parquet Plus

 BEUTELLOSER Staubsau-

ger ohne  Saugkraftverlust 

und ohne Folgekosten

 extrem viel Zubehör: Hepa-Filter 

für Allergiker, umschaltbare Bo-

denbürste,  Parkettbodenbürste, 

schmale u.breite Polsterdüse, 

Fugen-Bürstdüsenkombination

 5 Jahre Garantie!

249,-

Standkühlschrankt

TS 190020

 Nutzinhalt: 88l

 Abtau-

automatik

 Energieeffi  zi-

enzklasse A+

 HxBxT: 

82 x 47,5 x 

53 cm
159,-

 6 kg, A++, 1400 U/min

 optimierte 

Mengenautomatik

 viele Zusatzfunktionen 

wie Restzeitanzeige, 

Leichtbügeln, Schnelle 

Wäsche mit 30 Minuten, 

Intensivspülen, 

Startzeitvorwahl, uvm.

Waschmaschine

Primo 1406

299,-

 sparsam und 

behaglich

 7 kW, 180 m³

 Anthrazit/Silber/

Granit

 erhöhter Wirkungs-

grad – mehr Wärme 

mit weniger Holz

 Höhe 96 cm

Kaminofen

Ystad

349,-
statt 499,-

NEUERÖFFNUNG 
Kfz-Service-Werkstätte im Februar 2014

An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
Wir bieten folgende Serviceleistungen rund ums Auto für unsere Kunden an:

• Servicearbeiten für Fahrzeuge  

aller Marken

• Reifendienst

• Windschutzscheibenreparatur

• Gebrauchtteile für Mercedes

• Reparatur von Hydraulikdruck-

schläuchen (Bagger, LKW, Kräne)

• Kühlerreparatur

Wir reparieren und restaurieren auch Ihren Traktor!

GS Automobile e.U.
Neugasse 70 • 8200 Gleisdorf

Tel.: 03112/51814, Fax: 03112/51877
E-Mail: verkauf@schalk-autohandel.at

hhrrrrrr,,,

RATHAUSSTURM
27.2., 16 Uhr
Hauptplatz

FASCHINGSSITZUNG
7.+8.2., Kunsthaus

FASCHINGSUMZUG
4.3., 14 Uhr
Hauptplatz

50 Jahre Weizer Fasching 

Anmeldung & Info: Servicecenter

für Tourismus und Stadtmarketing,

Tel. 03172 2319 650

Weiz steht Kopf!

50 Jahre Weizer Fasching!
Unter einem besonderen Motto
steht der der heurige Fasching:
Am Faschingsdienstag vor 50
Jahren wurde in allen  Geschäf-
ten und Banken maskiert be-
dient und es gab den ersten gro-
ßen Faschingsumzug in Weiz.
Das war auch die Geburt des
Weizer Faschingstreibens, das
alljährlich unter dem
Motto „Weiz steht kopf“ stand.
Dem wollen wir heuer Rech-
nung tragen, und so sollen alle 
Veranstaltungen der Weizer Nar-
renzunft unter der Devise
„Weiz steht kopf seit fufzig Jo-
ahr, so lustig wie es immer woar“
stehen.
• Es beginnt wie immer mit der
17. Faschingssitzung, dieses Jahr
am 7. und 8. Februar im Kunst-
haus Weiz.
Mit dabei sind wieder die Gauk-
ler, Wildbäurin und Reitbäurin,
Stierhansls Bauernbühne, die
Zeitungsausträgerin Gabi, Ingo,
Bixti und Robert. Und auch der
Präsident Fips Knill möchte sein
großes Anliegen, mehr Kultur in
die Sitzung zu bringen, endlich
verwirklichen.
Tanzeinlagen kommen von der
Weizer Mädchengarde, den Mor-
tantscher Plattlern, den Weizer
Hexen, der Showtanzgruppe Hot
Moves und dem Schopperba
lett. Ein großes Thema ist auch
die Verplanung der neu erwor-
benen Augsengründe zu einem
Freizeitpark.
Durch das Programm führt in
altbewährter Weise Hofnarr
Hannes Steinwender.
Einem Wunsch der Besucher fol-
gend wird das Programm früher
als gewohnt enden, dafür aber
umso lustiger sein.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn
um 19.30 Uhr, Ende spätestens
um 23 Uhr.
Karten und Tischreservierung:
Servicecenter für Tourismus und
Stadtmarketing. VVK 16 €, AK
18 €, Besucher mit Faschingshut,
-nase oder -kostüm werden mit 2

€ belohnt. Bei Reservierung ei-
nes Elfertisches gibt es 2 Fla-
schen Wein gratis.
• Am Donnerstag, dem 27.2.,
stürmt die Weizer Narrenzunft 
wieder das Rathaus. Da wir das
neue Spargehabe der Gemeinde
als völlig kontraproduktiv anse-
hen, werden wir mit aller kirchli-
chen Überzeugungskraft, sogar
der Bischof von Limburg mit
Gefolge wird eingeflogen, die
schottischen Sparefrohs der Ge-
meinde vom Gegenteil überzeu-
gen. Zum Beispiel mit Freibier
für die Zuschauer. Der Rathaus-
sturm beginnt um 16 Uhr.
• Der Faschingsumzug findet
wieder am Faschingsdienstag
statt und beginnt um 14 Uhr am
Weizer Hauptplatz.
Da der Fasching heuer beson-
ders lang ist, bleibt natürlich viel
Zeit für die Vorbereitungen.
Aber nicht nur für die Narren-
zunft, sondern auch für die Teil-
nehmer am Umzug. Und so er-
warten wir zum Jubiläum eine
besonders große Beteiligung bei
den Aktiven, ebenso wie bei den
Zusehern.
Natürlich gibt es auch wieder
schöne Preise für Gruppen und 
Wägen in Form von Bargeld,
aber auch Gutscheinen, gespen-
det von der Weizer Gastrono-
mie. Einen Sonderpreis gibt es
heuer für die größte Gruppe,
gleichgültig ob zu Fuß oder am
Wagen.
Anmeldung dazu erbeten beim
„Servicecenter für Tourismus
und Stadtmarketing, Tel. 03172/
2319 650
• Im Anschluss gibt es wieder
Faschingstrubel in den meisten
Lokalen der Weizer Innenstadt.
Anlässlich des 50 jährigen Jubi-
läums wäre es schön, wenn wie-
der ein wenig die Erinnerung an
die Zeiten geweckt würden, als
nach dem Umzug bis zu 10.000
Teilnehmer und Besucher den
Weizer Hauptplatz übergehen
ließen.
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Der Ball der Stadt Weiz fand
am Samstag im gesamten
Kunsthaus statt und war ein ge-
lungenes gesellschaftliches Er-
eignis. Als Veranstalter traten
neben der Stadt Weiz, auch der
Rotary Club, die Rotaract, die
Stadt Kapelle und die Kame-
radschaftskapelle Weiz sowie-
die  Musikschule Weiz auf.
Hervorragend waren auch die
von Lisa Zarnhofer einstudier-
te Polonaise mit der Mitterdor-
fer Volkstanzgruppe sowie um

Mitternacht  Iris Dancer und
Line Dance für alle. Die Musi-
Lehrer haben aufgespielt und
auch die Ortwein Kapelle aus
Graz umrahmte den Ball der
Stadt Weiz mit Tanzmusik.
Jazzmusik gab es  in der Kaf-
fee- und Sektbar im 2. Stock.
Nach Mitternacht fand eine
Verlosung mit schönen Preisen
statt. Der Reingewinn des Bal-
les kommt der Jugendförde-
rung zugute und dient dem An-
kauf von Musikinstrumenten.

Auf unserem Foto
die Rotaract’s mit
ihrer Präsidentin
Mag. Bernadette
Pichler sowie dem
neuen Pressespre-
cher von LR Hans
Seitinger, dem
Weizer  Flo Braun-
stein und dem Wei-
zer Medienmann
Heinz Habe.

Das war der Ball der Stadt Weiz

„GEGKO bietet eine extrem kostengün-
stige Beschäftigungsmöglichkeit“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

AMS Steiermark, Land Steier-
mark und steirische Kommunen
unterstützen die Arbeitsmarktin-
tegration von arbeitsmarkfernen
und schwer vermittelbaren Perso-
nen. Auch im Jahr 2014 sollen
Männer und Frauen befristete
Arbeit in steirischen Gemeinden
bzw. gemeindenahen Institutio-
nen finden. Gemeinnützige Be-
schäftigungsträger übernehmen
die administrative und organisa-
torische Abwicklung der Anstel-
lung - die Kommunen fungieren
als Beschäftiger.

Aktion Gemeinde
Mit dem Projekt Aktion Gemein-
de werden arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen
durch „training on the job“ unter-
stützt am Ball zu bleiben, neue
Perspektiven zu entwickeln und
sich durch entlohnte Arbeit wie-
der zu integrieren. Durch die Ak-
tion Gemeinde werden befristete

Beschäftigungsverhältnisse mit ei-
ner Mindestdauer von 2 Monaten
geschaffen.

Ziel der Aktion Gemeinde
Das Projekt Aktion Gemeinde un-
terstützt durch die Finanzierung be-
fristeter Arbeitsplätze sowohl Ge-
meinden als auch arbeitsmarktfer-
ne und schwer vermittelbare Perso-
nen.
Das AMS sorgt zusätzlich für sozi-
alpädagogische Unterstützung der
TeilnehmerInnen.

Zielgruppe der Aktion Gemeinde
sind :
Arbeitsmarktferne und schwer ver-
mittelbare Personen: sie sollen
durch zeitlich befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse wieder in den Ar-
beitsmarkt integriert werden;
Die Gemeinden, die  in der Bewäl-
tigung ihrer zahlreichen Aufgaben
und Anforderungen und in ihrer so-
zialpolitischen Arbeit unterstützt
werden.

Leistungsangebot der Träger
Die Träger sind die Schnittstelle
zwischen Gemeinde, AMS und Ar-
beitnehmerInnen. Sie unterstützen
die Gemeinden bei der Organisati-
on und Administration der Anstel-
lung der ArbeitnehmerInnen, über-
nehmen sämtliche Dienstgeber-
pflichten und bieten bei Bedarf So-
zialpädagogische Begleitung an

Gemeindebeteiligung
Die Kosten, die für eine Gemeinde
anfallen, betragen  350,00 Euro pro
Monat für eine Vollzeitstelle einer
Transitarbeitskraft. Bei einer Teil-
zeitbeschäftigung erfolgt die aliquo-
te Umrechnung entsprechend dem
Stundenausmaß. Die Abwicklung
wird zur Gänze von den Trägeror-
ganisationen abgewickelt.
Schon in den letzten Jahren hat sich
gezeigt, dass dieses Angebot von
beiden Seiten – unseren Kundinnen
und Kunden -  so wie den Gemein-
den sehr gern angenommen wurde.
Besonders erfreulich ist die Tatsa-

AMS-Förderung für Gemeinden
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Das AMS WEIZ informiert
Entgeltliche Einschaltung

che, dass einige dauerhafte
Dienstverhältnisse als direkte
Folge der Aktion Gemeinde ge-
schaffen werden konnten. Damit
gelang eine nachhaltige Integrati-
on in den Arbeitsmarkt.
Wenn Sie in Ihrer Gemeinde Be-
darf und Interesse an diesem An-
gebot haben, setzen Sie sich ein-
fach mit Ihrem AMS in Verbin-
dung. 

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Am 27. Jänner präsentierte LR
Bettina Vollath in der WKO
Weiz gemeinsam mit den
LAbg. Bgm. Erwin Gruber,
Hubert Lang und Wolfgang
Böhmer sowie dem Weizer
Bgm. Erwin Eggenreich und
dem EU-Regionalmanage-
ment-GF Horst Fidlschuster
die Frauen- und Gleichstel-
lungsstrategie 2020 des Landes
Steiermark, an der sich die
Oststeiermark aktiv beteiligt.
Seit Jänner 2013 hat LR Betti-
na Vollath neben dem Integra-
tions- und dem Finanzressort
auch wieder das Gleichstel-
lungsressort über, für das sie
bereits von 2005 bis 2009 zu-
ständig gewesen war. Im Rück-
blick musste sie feststellen,

dass zwischen 09 und 13 keine
großen Fortschritte erkennbar
waren, was den Anstoß zur Er-
stellung der Strategie 2020 gab,
an der in allen 7 Steirischen
Großregionen rund 700 Perso-
nen mitgearbeitet haben. Prä-
sentiert werden soll die Strate-
gie 2020 am 7. März, am Vor-
abend des internationalen
Frauentages.
Der Weizer Bgm. Erwin Eg-
genreich ließ mit der Mittei-
lung aufhorchen, dass die Stadt
Weiz mit Wirkung vom 1. Jän-
ner 2014 ihr eigenes Gleichstel-
lungs- und Frauenförderpro-
gramm beschlossen hat, das für
die rund 270 Bediensteten der
Stadt Weiz gilt.

Mag. Herbert Kampl

LR Vollath: Frauen- und
Gleichstellungsstrategie 2020
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Nach einer intensiven Umbau-
zeit des eigenen Betriebes und
intensiven Bautätigkeiten ent-
lang der unteren Bürgergasse
in Gleisdorf kehrt so etwas wie
Freude ein, in einem schönen
neuen Betrieb in einer interes-
santen neuen Umgebung ar-
beiten zu dürfen. Das gesamte
Team vom Autohaus Fritz fühlt
sich in den neuen Räumlich-
keiten sehr wohl und kümmert
sich gerne um die Anliegen der
Kunden und Interessenten. 
Peugeot präsentiert sich 2014
mit einer sehr modernen, inno-
vativen, dem heutigen Zeitgeist
entsprechenden Modellpalette
und hebt sich somit von den
Mitbewerbern deutlich ab. Fol-
gende Modelle werden unse-
ren Schauraum prägen:

• Die kürzlich erfolgreich eingeführten Modelle Peugeot 208,
Peugeot 2008 und Peugeot 308 erfreuen sich bei den Kunden sehr
großer Beliebtheit.
• ab Jänner 2014: Peugeot RCZ R – Sportversion mit 270 PS –
von 0 auf 100 km/h in 5,9 sek.
• ab Jänner 2014: Facelift-Versionen des Peugeot 3008 und Peu-
geot 5008 
• ab Mai 2014: Kombi-Version des neuen Peugeot 308 - der Peu-
geot 308 SW 
• ab Sommer 2014: Facelift Peugeot 508
• ab Herbst 2014: Die Neuerscheinung des Peugeot 108 berei-
chert das Kleinwagen-Segment 
• Nutzfahrzeuge: Im Laufe des Jahres erwarten wir den neuen
Peugeot Boxer und den Peugeot Partner Elektro
EURO 6: Die neue Motorengeneration mit einem 3-Zylinder
Benzin Turbo kommt in den neuen Fahrzeugmodellen zum Ein-
satz und erfüllt die vorgeschriebenen Kriterien besser, als die
neue Abgasnorm fordert. 
Um den Kunden die Sicherheit beim Gebrauchtwagen-Kauf zu
geben, haben wir uns mit der Einführung des Qualitätssiegels
Peugeot Löwenauto dazu verpflichtet, unsere Gebrauchtwagen
mit einer Voll-Garantie auszustatten.

Autohaus Peugeot Fritz 2014 

Nutzen Sie die Gelegenheit
und besuchen Sie unser Auto-
haus um sich bei einer Probe-
fahrt von der umfangreichen
Fahrzeugpalette selbst ein Bild
zu machen. Wir freuen uns auf
Sie!

Die Ostergala in Hartberg ist
zurück! Nach erfolgreichen
Jahren der „Schlagerparty des
Jahres“ in der Stadtwerke
Hartberghalle gibt es 2014 wie-
der die traditionelle Ostergala
in Hartberg! Die Veranstal-
tungsprofis von Ilztalevent
trumpfen auch im Jahr 2014
nicht nur mit ihrem bereits le-
gendären First-class Vip Be-
reich auf, sondern kommen
auch mit einem Künstlerpaket,
das es so noch nie gab!
Sie dürfen sich freuen auf: Ka-
rel Gott, Marc Pircher, Linda
Hesse, Fantasy, Francine Jordi,
Frank Lars und Marco Ventre
& Band! Mehr „Star“ geht ein-
fach nicht! Hier bleiben keine

Wünsche offen! Nicht nur mu-
sikalisch.
Die Ostergala 2014 bietet ei-
nen extra exklusiven VIP Be-
reich. Hier werden die Gäste
besonders verwöhnt, genießen
ein sensationelles All-inclusive
Service während der gesamten
Veranstaltungsdauer und kom-
men direkt vor die Bühne! Oh-
ne Gedränge - ganz entspannt.
Der Kartenvorverkauf für den
VIP Bereich läuft bereits auf
Hochtouren!
Infos & VIP Karten auf
www.ilztalevent, Öticket, Raiff-
eisenbanken und Ticket online.
Wir verlosen 3 x 2 Galerie-Kar-
ten: Die ersten 3 SMS mit dem
KW „Ostergala Hartberg“

(Name und Te-
lefonnummer
nicht verges-
sen!!!), die am
Montag, den
10.2. zwischen
15.00 und
15.15 Uhr un-
ter 0664/
1805833 ein-
treffen, gewin-
nen je zwei
Karten. Die
Gewinner wer-
den per SMS
ve r s t ä n d i g t ,
die Karten
sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kas-
se hinterlegt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Mag. Herbert Kampl

DIE LEGENDÄRE OSTERGALA KEHRT 2014 NACH HARTBERG ZURÜCK! KARTEN-VERLOSUNG!

http://www.peugeot.at/#peugeot-professional

Informieren Sie sich jetzt bei Ihrem Peugeot Händlerpartner über aktuelle Angebote. Er berät Sie gerne und professionell.

SICHER UND SPARSAM UNTERWEGS.
MIT DEN PEUGEOT NUTZFAHRZEUGEN.

PEUGEOT BIPPER PEUGEOT PARTNER PEUGEOT EXPERT PEUGEOT BOXER

Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/2117-0

www.autohausfritz.at
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literarische Rede und Antwort.
Wie Lotte Wilhelm, die Chefin
der Buchhandlung Haas zu Be-
ginn der Lesung betonte, war
die Nachfrage nach Erwin
Klauber-Büchern schon sehr
groß, sind doch seit rund 20 Jah-
ren keine neuen Bücher von Er-
win Klauber mehr erschienen
und die früheren Ausgaben
längst vergriffen. Entsprechend
der literarhistorischen Bedeu-
tung dieser Lesung sah man im
Publikum daher zahlreiche re-
gionale Prominenz wie BH
Hofrat Dr. Rüdiger Taus, den
Weizer Kulturreferenten Mag.
Oswin Donnerer oder auch den
St. Ruprechter Bgm. Herbert
Pregartner, der seinem wohl be-
rühmtesten Gemeindebürger
ebenfalls begeistert Beifall
spendete.

Mag. Herbert Kampl

12 Februar 2014

www.weizerjournal.at

www.facebook.com/NeuesWeizerBezirksjournal

Manfred Pirker
Anzeigen-Redaktion
Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf
Tel.: 0660 482 5900
e-mail:manfred.pirker@weizerjournal.at 

Ich komme gerne bei Ihnen persönlich vorbei  um Sie über die Werbemöglich-
keiten im Weizer Bezirksjournal zu informieren.

Neu im Team

Bereits zum fünften mal hat
Manuela Hofer im Cafe We-
berhaus die Mützen Aktion für
den Verein „Guat leb’n“ veran-
staltet. Kürzlich überreichte sie
die gesammelte Summe an Jo-
hann „Nussi“ Brückler vom
Verein „Guat leb’n“.
Der Verein „Guat leb’n“ be-
treibt in Leska bei Weiz  mobi-
le Dienste für Menschen mit
besonderen Bedürfnissen. Als
Schwerpunkt für seine Klien-
ten wird die tiergeschützte In-

tervention am Bauernhof in
Leska angeboten.
Da der Verein hauptsächlich
von Spenden lebt, ist jeder Be-
trag eine große Hilfe. Daher ist
der Verein für jede Art von
Spende, sei es die Übernahme
einer Tier-Partnerschaft, wo
das jährliche Futter bezahlt
wird, oder das bare Ergebnis
einer Aktion, wie sie Manuela
Hofer mit ihren Gästen schon
seit fünf Jahren durchführt. An
dieser Stelle ergeht daher auch

Erwin Klauber & Sohn Jörg  im Europasaal
Auf Einladung der Weizer
Buchhandlung Haas präsentier-
te Erwin Klauber gemeinsam
mit seinem Sohn Jörg am 17.
Jänner im Europasaal in Weiz
seine beiden neuen Bücher „Va
weit umer hoam“ mit Mundart-
Texten und „So waren die Zei-
ten“ mit Texten „aus sieben
Jahrzehnten“ in Hochsprache .
Beide Bände wurden von Jörg
Klauber gestaltet und sind auch
in seiner Edition JotKa (EDJK)
erschienen. Jörg Klauber las im
nahezu vollbesetzten Europa-
saal auch einige Texte
seines Vaters und be-
wies, dass der Apfel tat-
sächlich nicht weit vom

Stamm fällt. Gemeinsam be-
geisterten Vater und Sohn Klau-
ber die gebannt lauschende Zu-
hörerschaft, besonders wenn sie
Texte in Wechselrede darboten.
Im Anschluss an die rund ein-
einhalbstündige musikalisch
von Alfred Lang und Christoph
Wundrak mit geradezu akroba-
tischen Blechmusiktönen per-
fekt umrahmte Lesung schrieb
Erwin Klauber noch zahlreiche
Widmungen und stand seinen
„ Fa n s “
geduldig

ein herzl iches Dankeschön an
alle „Mützen Spender“.
Anfragen und Spenden nimmt
der Verein gerne unter Tel.
0676-843810200 entgegen.

Mag. Herbert Kampl

5. Mützen-Aktion für „Guat
leb’n“ im Cafe Weberhaus
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Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Für die Firma Strobl ist
das Weizer Bezirksjour-
nal nicht nur ein interes-
santes und informatives
Magazin mit Berichten
aus der Region, sondern
vor allem ein verlässli-
cher Partner für gezielte
Werbemaßnahmen! Die-
ses Werbeservice nutzen
wir sowohl in unserem
Geschäftsbereich Beton-
& Schotterwerk als auch
für unser Gasthaus.
Besonders vorteilhaft ist
für uns die regionale Bin-
dung und große Reso-
nanz der Leser auf Be-
richte im Weizer Journal,
die ja auch den Vorteil
mit sich bringen, dass sie
auch in Lokalen und an
öffentlichen Plätzen ei-
nen ganzen Monat lang
aufliegen.
Wir gratulieren dem
Team des Weizer Journals
zum 33-jährigem Beste-
hen und freuen uns auf
die nächsten Ausgaben
und die weiterhin so gute
Zusammenarbeit! 
Tina Eibisberger und das

Team des Schotter- & 
Betonwerkes bzw. 

Gasthaus Strobl

Zielsicher
werben!

Tina Eibisberger
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 Preisvorteil bis zu € 2.870,–1) 

+ Umweltprämie € 1.000,–2)

+ Porsche Bank Bonus             €  1.000,–3)

 Sie sparen bis zu:  € 4.870,– 
Bei Eintausch Ihres Gebrauchtwagens u. Porsche Bank Finanzierung.

Der Tiguan Sport.

8160 Weiz, Werksweg 10-14 
Telefon 03172/3555 
www.autohaus-weiz.at 

8200 Gleisdorf,Ziegelgasse 6
Telefon 03112/5566 Autohaus Gleisdorf  
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Es ist fix: Mit 1. März 2014 er-
folgt die NoVA-Umstellung.
Fix sind jetzt aber auch die Mo-
dalitäten
Alle Neuwagenverkäufe bis 15.
Feber 2014 können noch nach
der derzeit gültigen NoVA be-
rechnet werden. Die Zulassung
dieser bis 15. Februar 2014 ver-
kauften Fahrzeuge muss aber
bis spätestens 30. Juni 2014 er-
folgen. 
Sollte die NoVA bei Anmel-
dung ab 1. März 2014 günstiger
werden, ist dann nur der gerin-
gere NoVA-Betrag zu bezah-
len. Bis 15. Februar 2014 ist al-
so die günstigste NoVA für den
Kunden garantiert.
Neufahrzeuge, die zwischen 16.
und 28. Februar gekauft und
zugelassen werden, fallen
selbstverständlich auch noch in
die alte NoVA-Regelung, da

die neue NoVA ja erst ab 1.
März gilt. Unter den zahlreich
vorhandenen Lagerfahrzeugen
kann also noch bis 28. Februar
nach Herzenswunsch ausge-
wählt werden, ohne tiefer ins
Geldbörsel greifen zu müssen.
Zwar sind da keine Sonder-
wünsche möglich, dafür steht
ihr Traumauto aber vom ersten
Augenblick an in Griffweite
und alles Warten entfällt.
Vereinbaren Sie ein Beratungs-
gespräch mit Ihrem Verkaufs-
berater und nutzen Sie die
Möglichkeit sich optimal über
die neue Situation zu informie-
ren und noch alle Vorteile bis
15. Feber 2014 auszunützen. 
Ihre Teams vom Autohaus
Gleisdorf, Tel. 03112/5566 und
vom Autohaus Weiz, Tel.
03172/3555 sind gerne für Sie
da.

NoVA - Tage im Auto-
haus – NoVA sparen!
NoVA-Umstellung mit
1. März 2014

Die Homöopathie versucht das Mu-
ster des Krankseins zu entschlüsseln,
indem versucht wird den genauen
Ablauf und die genauen Umstände
der Krankheit in Erfahrung zu bringen.
Dazu muss sich der Patient, oder ihn
seine Eltern, gut beobachten und das
Beobachtete auch beschreiben kön-
nen. Die Krankheit wird als Hilferuf
verstanden. Nur die Arznei vermag zu
heilen, die an Gesunden ein mög-
lichst ähnliches Muster des Krank-

seins auszulösen vermag. Unter allen
geprüften Arzneien vergleicht der Ho-
möopath die Symptome der Arznei-
mittelprüfung mit denen des Patien-
ten. Nur so lässt sich die homöopa-
thische = ähnlichste Arznei finden. Ei-
ne homöopathische Arznei ist also
nur die Arznei, die im Vergleich mit al-
len anderen Arzneien, die größte
Ähnlichkeit zur Patientensymptomatik
hat und nur von ihr ist Heilung zu er-
warten. 

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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In Anwesenheit zahlreicher Gäs-
te und Kunden aus aller Welt,
wie etwa der Schweiz oder In-
dien, aber auch im Beisein der
Belegschaft, wurde am 15. Jän-
ner die neue Schmiedepresse der
Mosdorfer GmbH am Standort
Weiz feierlich in Betrieb genom-
men.
Christian Knill betonte, dass die
Investition in Höhe von 2,6 Mio.
Euro in die neue zusätzliche 2,2
Tonnen-Schmiedepresse, mit der
die installierte Schmiedekapazi-
tät schwerer Schmiedepressen
verdoppelt wird, ein klares Be-
kenntnis zum Standort Weiz be-
deute. Das Schmieden von Stahl
und Aluminium ist die Kern-
kompetenz bei der Herstellung
von Armaturen und Dämpfungs-
systemen für Hochspannungslei-
tungen und somit entscheiden-
der Wettbewerbsfaktor für Mos-
dorfer.
Für den Kunden spiegle sich dies
nicht nur in deutlich reduzierten
Liefer- bzw. Durchlaufzeiten wi-
der, sondern durch die neue
Schmiedetechnologie werde
auch die Qualität der Schmiede-
teile weiter verbessert sowie das
angebotene Produktprogramm

erweitert. Die von Lasco gelie-
ferte Schmiedepresse mit einer
Gesamthöhe von 7,5 m wie auch
die Auflagen bezüglich Lärm-
schutz und Mitarbeiterschutz
etc. bedingten eine bauliche
Adaption des Gebäudes. Auch
die Stromversorgung musste
„um einige kV“ verstärkt wer-
den. 7 LKW-Ladungen mit ei-
nem Gesamtgewicht von 110
Tonnen wurden innerhalb von
10 Tagen angeliefert und aufge-
stellt, dafür lief die 2,2 t Schmie-
depresse dann aber auch auf An-
hieb perfekt.
Der Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich bedankte sich für die
Standorttreue und das hohe Ver-
trauen, dass die Knill-Gruppe
mit der Investition in den
Standort Weiz bewiesen
hat, und freute sich, dass
hier „ein Stück Zukunft in-
stalliert“ worden ist.
Im Rahmen der Einwei-
hungsfeier wurde die neue
Schmiedepresse von Christian
Knill auch mit einer zünftigen
Sektdusche auf den Namen
„Karlesha“, den er unmittelbar
zuvor aus einem Hut mit Na-
mensvorschlägen der Beleg-

schaft gezogen hat-
te, getauft. 
Zur Erinnerung

an die feierliche Inbetriebnah-
me wurden im Anschluss auf
der neuen Schmiedepresse
massive Flaschenöffner von
den Gästen unter sachkundi-
ger Anleitung eines Fachar-
beiters als Souvenirs gefertigt.

Mag. Herbert Kampl
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„Karlesha“ – die neue Schmiedepresse von Mosdorfer
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Drei Tage lang war der Weizer
Konditormeister und Spitzen-
Eismacher Heinz Schwind-
hackl im italienischen Rimini
auf der Eis-Messe, um die neu-
esten Kreationen im Heimat-
land des Gelati zu erforschen
und das eine oder andere Spit-
zenrezept nach Weiz heimzu-
bringen, denn der nächste
Sommer kommt bestimmt.

Mag. Herbert Kampl

Zum 30-Jahr-Jubiläum präsen-
tierte die eigentlich dem Lust-
spiel verschriebene Theater-
gruppe Nes-
telbach im
Ilztal im Ge-

meindesaal Theaterdramatik
vom Feinsten. Ernste Stücke zu
Jubiläen sind mittlerweile in
Nestelbach bereits Tradition
und so wurde über den Jahres-
wechsel diesmal „Die Geier-
wally“ in der Dramenfassung
von Michael Förster gespielt.
Schon vor einem Dreiviertel-
jahrhundert galt die UFA-Ver-
filmung als wuchtige Kinodra-
matik. Nicht weniger wuchtig,
gemessen an den Mitteln einer
(Laien-)Bühne geriet die ge-
lungene Inszenierung in Nes-

telbach. Wenn Hans-PeterRo-
gan als Vinzenz im Ringkampf
mit der wie immer intensivst
agierenden Manuela Haberl
als Geierwally mit einem akro-
batischen Purzelbaum über
den Tisch auf den Boden köp-
felt, dann wäre das beim Film
wohl einem Stuntteam vorbe-
halten!

Bemerkenswert auch, wie das
gesamte Ensemble nahtlos an
das hohe spielerische Niveau,
das die beiden mit furiosem
Körpereinsatz und ausdrucks-
starker Mimik sowie extensiver
Spielfreude vorlegen, an-
schließt. Die Homogenität ei-

nes eingespielten Ensem-
bles, das aus Freude und
Begeisterung auf der Büh-
ne steht (sonst gäbe es sie
nicht schon seit 30 Jahren),
b e w e i s t
sich im
harmoni-
schen Zu-
s a m m e n -

spiel. Die über-
zeugende Darbie-
tung des mittlerweile
bereits historisiert zu
nennenden Stoffes
begeisterte auch das
Publikum. Oftmali-
ger Szenenapplaus

und anhaltender Schlussap-
plaus waren der verdiente
Lohn  für den Mut, ein martia-
lisches Stück ländlicher Histo-
rie einem komödiengewohnten
Publikum zu präsentieren.

Mag. Herbert Kampl

Eis testen in
Rimini

Kaum hatte die 8. Gleisdorfer
Faschings-Show begonnen, wäre
sie schon fast wieder zu Ende ge-
wesen, hätte Rüdiger-SOLARI-
Tlapak den Peter-MODERA-
TOR-Lidl nicht aus den Todes-
fängen der All-MACHT geret-
tet. Aber dann ging’s schon wei-
ter in einem geballten Multipa-
ket von Witz und Ironie gespielt,
gesungen und  gemimt  von ei-
nem überaus ambitionierten
Laien-Team unter sprühender
und  einfallsreicher Peter Lot-
schak – Regie.
Ein Gag nach dem anderen riss
die Zuseher zu Lachstürmen hin,
Buschtrommeln,  Regentanz und
Geldregen, eine Fremdwortorgie
und Sportgesänge vermischt mit
einer Pfarrer Brei perSIFLAGE
ließen kein Auge trocken. Drei
BankeriINNEN verirrten sich
körperlichst in der Sex-of the Ci-
ty, ehe  sich die Nachbargemein-
den eine äußerst untergriffige
BeHANDlung gefallen lassen
mussten.  KINDERSängerInnen
verwandelten sich  in rasende
Chor-Vampire und unterzogen

teils infantil, teils
blutrünstig das
Haus des Kindes
seiner Nach- und
Vorbetrachtung.
Nicht in Verle-
genheit ließ sich
Bürgermeister
Christoph Stark
beim Kaiser-Re-
port bringen,
während Bundes-
und Landespoli-
tiker unter begeisterten Lachsal-
ven ordentlich einstecken muss-
ten. Intellektuell aufgelockert
wurde der Abend mit der tief-
schürfenden Barbara-Karlich-

Show-Frage „Warum Single“, so-
wie komplizierten Pisa-Test-In-
halten. Ziemlich unernst gingen
die Faschingsorden-Verleihun-
gen an  Herbert Jerich , Karl
Scharler  und Karl Pucher sowie
die Aufnahme von Susanna Ma-
rinic-Knittelfelder ins oberste
Spaß-Gremium über die Bühne. 
In einem fulminanten NSA-
AUFGEDECKT-Schluss-Furio-
so wurde  dem begeisterten Pu-
blikum so ziemlich alles   gebo-
ten was international Rangund
Namen hat,  sogar die britische
Königin ließ sich einen Auftritt
in Gleisdorf nicht nehmen. 

Die Steirerzwillinge kämpfen um die politische Vor-
machtstellung in der Steiermark. Gelingt es dem
Zwilling VOVES/SCHÜTZENHOFER die  anderen
Parteien abzuschütteln?

Aufgedeckt und ausverkauft  • Die 8. Gleis-
dorfer Faschingsshow

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Dramatisches Bauerntheater mit der „Geierwally“
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Herbert Loder
Gartengasse 17, A-8160 Weiz

office@blumenschmuckgaertner.at
www. blumenschmuckgaertner.at

Tel.: 03172/3392
Fax: 03172/3392 4

office@blumenfenster.at
www. blumenfenster.at

Gasthaus Wilhelm

Büchlstraße 37

8160 Krottendorf

Tel. 03172/2170

Sonntag Ruhetag

8160 Weiz/Preding, Bergstraße 4 · Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Apfelholzschlössl

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Apfelholzschlössl!

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com

Im Alpenraum werden die
wunderbaren Eigenschaften
des Zirbenholzes schon seit
ewigen Zeiten geschätzt und
genutzt. Kein Wunder, dass
Tischlermeister und Fachmann
Erich Binder auf die positive
Wirkung von Zirbenholz
schwört - immerhin wurde die-
se durch eine Untersuchung
von Joanneum Research Graz
bestätigt. Diese Untersuchung
fand in den Forschungsräumen
der Möbelwerkstätte Binder
statt. In einem Zirbenholzbett
von BINDER erspart man sich
3500 Herzschläge pro Tag, was
für eine bessere Erholungspha-
se im Schlaf sorgt und das
Wohlbefinden positiv beein-
flusst.
Verantwortlich für diese
Schlaferholung ist ein ätheri-
sches Öl – Pinosylvin genannt,
das in hoher Konzentration im
Zirbenholz vorkommt. Je hö-
her der Zirbenbaum am Berg
wächst, desto mehr Anteile an
diesem ätherischen Öl sind
vorhanden, denn der Baum
braucht dieses Öl als Schutz ge-

gen die Kälte. Ein weiterer
wichtiger Qualitätsfaktor für
gesundes Zirbenholz ist die
Trocknung. Mindestens 6 Mo-
nate müssen frisch geschnitte-
ne Zirbenbretter an der freien
Luft trocknen, erst dann
kommt das Holz in eine sanfte
Trockenkammer, um den Be-
stand vom ätherischen Öl in
der Zirbe beizubehalten.
Mehr als 200 verschiedene Mo-
delle von gesunden Zirben-
holzbetten gibt es derzeit bei
Möbel BINDER zur Auswahl.
Zu besichtigen sind die Zirben-
holzmöbel im Apfelholz-
schlössl BINDER
Informationen und Kontakt: 
Möbel BINDER
Bergstrasse 4
8160 Weiz/Preding
www.moebel-binder.at
03172 2563
0664 4000 999

Das Gasthaus Wilhelm in der
Büchlstraße in Krottendorf bei
Weiz ist nicht nur für seine
Backhendl bekannt, sondern
hat sich auch als Bikertreff ei-
nen Namen gemacht.
Übrigens gibt es täglich (So. ist
Ruhetag)  ein Menü um € 7.-

GH Wilhelm: Biker-
treff und Backhendl

Ein Begriff für alle Blumen-
freunde und Hobbygärtner ist
die Gärtnerei Loder in Krot-
tendorf.
Eine riesige Auswahl von Bal-
kon und Beetblumen, sowie
Gemüsejungpflanzen, ausge-
fallene Kräuter und Gewürz-
pflanzen werden in der Gärt-

Stefan Reisinger
und sein Team sind
einer der wenigen
EDV-Dienstleister
in der Region. Im
seit Jahresbeginn
neuen Bürogebäu-
de  in der Landgas-
se 1 in Nöstl, direkt
an der Bundesstra-
ße B72, (gegenüber
von Fenster Ber-
ger) bietet der „IT-
Nahversorger“ Beratung und
Verkauf, Wartung und Repara-
tur; Viren entfernen (aktuell:
Bundespolizei Virus) ist mo-
mentan wieder besonders
stark nachgefragt.
Stefan Reisinger ist seit 7 Jah-
ren Unternehmer und betreut
mit seinem Team nicht nur Pri-
vatpersonen sondern auch
Netzwerke kleiner und mittle-
rer Unternehmen. Reisinger
IT bietet kompetente und ver-
lässliche Komplettlösungen an.
Sie kaufen bei ihm einen
PC/Laptop und bekommen
nicht nur das Gerät in der
Schachtel, sondern der PC ist
eingerichtet, Virenschutz in-

stalliert - alles betriebsbereit,
idealerweise auch vor Ort auf-
gestellt, denn Stefan Reisinger
erbringt seine Dienstleistun-
gen auch vor Ort.
Aber auch bei alltäglichen
Problemen bestehender EDV-
Anlagen ist er prompt zur Stel-
le und hilft bei Problemen mit
dem Internetzugang, schafft
mit Optimierungen oder durch
Betriebssystem-Neuinstallati-
on verlässlich Abhilfe, wenn
der PC nur verzögert startet
oder langsam läuft.
Stefan Reisinger und sein
Team freuen sich auf Ihren Be-
such im neuen Büro
Telefon: 0664 / 138 222 0

EDV-Nahversorger Reisinger IT

nerei produziert und gehören
neben Frühlingsblühern wie
Violen, Primeln etc. zum Um-
fangreichen Sortiment. Profes-
sionelle Dünger und Blumen-
erde werden natürlich auch an-
geboten. Zu den Dienstleistun-
gen gehören neben Grabpfle-
ge, Innenraumbegrünung auch
Überwinterungsservice für Kü-
belpflanzen.
Im dazugehörigen Blumen-
fachgeschäft werden wunder-
schöne Blumensträuße, Grün-
und Blühpflanzen für den In-
nen und Außenbereich ange-
boten. Kompetente Floristin-
nen beraten Sie über verschie-
denste Gestaltungsmöglichkei-
ten für Taufen, Hochzeiten,
Geburtstagsfeien sowie Beer-
digungen und fertigen wunder-
schönen Blumenschmuck. 
Das Blumenfenster ist auch
FLEUROP Partner für Inter-
nationalen Blumenversand.
Nicht vergessen 14. Februar ist
Valentinstag!

Dahoam is’ dahoam • Das aktuelle Ortsjournal
2013 war ein bewegtes Jahr für die
Gemeinde Krottendorf, die mit
knapp 2400 Einwohnern bevölke-
rungsstärkste wenn auch nicht flä-
chenmäßig größte Nachbarge-
meinde der Bezirkshauptstsdt
Weiz. Die bevorstehende Fusion
mit Weiz war das bestimmende
Thema des Jahres in der erfolgsge-
wohnten Gemeinde, die vor sieben
Jahrzehnten noch eine reine
Agrargemeinde war, heute aber
rund 1500 Industrie-Arbeitsplätze
aufzuweisen hat. Seit vielen Jahren
verbindet Krottendorf mit Weiz ei-
ne geradezu vorbildliche Zusam-
menarbeit. Das „kleine“ Krotten-
dorf teilt seine Kommunalsteuer-
einnahmen mit dem „großen“
Weiz und ist Partner am Erfolgs-
projekt W.E.I.Z, aber als verbun-
den werden sollte, was längst zu-
sammengewachsen war, sorgte ei-
ne unglückliche Kommunikation
des Landes für beinahe unüber-
brückbare Zwietracht zwischen

den Gemeinden, die bereits Re-
formpartner waren, Jahre, bevor es
diesen Begriff überhaupt gab!
Ebenso vorbildlich wie die jahre-
lange Kooperation dann aber auch
die mühsame doch erfolgreiche Ei-
nigung. Bei der feierlichen Unter-
zeichnung des Fusi-
o n s v e r t r a g e s
schließlich platzte
der mehr als großzü-
gig dimensionierte
Mehrzwecksaal im
Krottendorfer Ver-
anstaltungs- und Ge-
m e i n d e z e n t r u m ,
dem bemerkenswer-
ten Garten der Ge-
nerationen aus allen sprichwörtli-
chen Nähten. Die Fusion hatte die
Herzen der Menschen erreicht; der
vielleicht größte Erfolg für Bgm.
Franz Rosenberger und sein Team.
2013 eröffnete Krottendorf aber
auch seine neue Elin Motoren
Arena mit einem großen Sportfest

sam mit der Energie Steiermark
und der Fernwärme Weiz der Stra-
ßenrückbau der ehemaligen B64
im Bereich Preding. Wie Bgm.-Stv.
Roman Neubauer mitteilt,
sind heuer noch weitere Pro-
jekte geplant, bevor Krotten-
dorf mit seinen Ortsteilen
Preding, Regerstätten, Far-
cha, Büchl und Nöstl zu ei-
nem sehnsüchtig erwarteten
neuen Stadtteil der ab
1.1.2015 neuen Stadtgemein-
de Weiz wird.

Mag. Herbert Kampl

samt prominent besetztem Fuß-
ballderby. Das neue Fußballzen-
trum Krottendorfs liegt im Ortsteil
Preding an der - nunmehr - ehema-
ligen Bundesstraße B64, denn auch
ein weiteres Jahrzehnteprojekt
wurde 2013 Wirklichkeit, die Fer-

tigstellung der
Umfahrung Pre-
ding mit neuer
Kreisverkehr-
Anbindung an
die B 72. Am 3.
März startet da-
her auch gemein-

Gärtnerei Loder für jeden Anlass!

KFZ-PFEIFFER  -  KFZ-Technik und Handel
8160  Weiz, Farcha 25  •  Tel.: 03172/5905  •  Mob. 0664/3857092

Fax: 03172/38505  •  E-Mail: kfz.pfeiffer@utanet.at
www.kfz-pfeiffer.at

• Wir bieten:

• Service u. Reparatur aller 

Marken Überprüfung §57

• Versicherungsabrechnung

• Klimaservice

• Autoglasreparatur

• Reifendienst

• Abschleppdienst
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Zu einer Pressekonferenz gera-
dezu historischen Ausmaßes
kam es am 10. Jänner in Weiz, als
ÖVP und SPÖ die Reformpart-
nerschaft demonstrativ auf die
Bezirksebene brachten und die
Bezirksobmänner von ÖVP und
SPÖ, LAbg. Bgm. Erwin Gruber
und LR Mag. Michael Schickho-
fer, die Jahresvorschau 2014 erst-
mals gemeinsam präsentierten,
in harmonischer Wechselrede
und sichtlich gut gelaunt.
Vorrangiges Thema neben der
bewährten Reformpartner-
schaft, der beide große Vorteile
für die politische Arbeit und in
der Umsetzung gemeinsamer
Ziele bescheinigten, waren die
Gemeindestrukturreform, aber
auch weitere infrastrukturelle
Bereiche wie die Frage der
Schulstandorte, wobei LR Mag.
Michael Schickhofer erklärte,

dass nach klaren Richtlinien ent-
schieden werde. LAbg. Bgm. Er-
win Gruber betonte vor allem
die langfristigen Vorteile der Ge-
meindefusionen in infrastruktu-
reller Hinsicht, wie verbesserte
Bürgerdienstleistungen durch
längere Öffnungszeiten größerer
Verwaltungseinheiten. Wenn ab
1.1.2015 im Bezirk Weiz die Zahl
der Gemeinden sich von derzeit
54 auf 31 reduziere – dabei blei-
ben 20 unverändert und 35 be-
finden sich im Fusionsprozess –,
so bedeute dies enormes Einspa-
rungspotenzial im Gebäudebe-
darf oder im Personalbereich,
wo die Einsparungen durch den
Pensionsabgang ohne Entlassun-
gen umgesetzt werden, sowie in
der Ressourcennutzung. Aber
auch Kleinigkeiten etwa im
EDV-Bedarf der gemeinsamer
Beschaffungseinkauf summier-

ten sich auf. Verbesserte Raum-
planung nützt den Grundeigen-
tümern durch Rechtssicherheit,
die langfristige Planungen erst
ermöglicht, bis hin zur konkre-
ten Wertsteigerung, eine wirt-
schaftlich nicht zu unterschät-
zende Komponente der Reform.
Steiermarkweit haben sich 86 %

der Gemeinden zur freiwilligen
Fusion entschlossen während bei
der Gemeindestrukturreform
1968 der „alte“ Krainer „seiner“
damals „schwarzen“ Steiermark
85 % der Fusionen gegen teils
massiven Widerstand „verord-
net“ hat!

Mag. Herbert Kampl

ÖVP-SPÖ Reformpartnerschaft lebt auch im Bezirk Weiz

Wie drückte es ein umtriebiger
Theaterreporter unserer Regi-
on, der im Anschluss an die
Premiere im Pfarrsaal Pischels-
dorf auf die Bühne gebeten
und für seine jahrelange Be-
richterstattung vom Ensemble
Lust.Spiel in herzlichster Weise
geehrt und mit regionalen
Köstlichkeiten reich beschenkt
wurde, spontan aus: „Die unbe-
kannten Nestroy-Stücke sind
die besten!“ 
Endlich, möchte ich fast
schrei(b)en, hat die bewährten
oststeirischen Nestroy-Exper-
ten ihre Nestroy-Erfahrung da-
zu genutzt, eine der zahllosen
Perlen der weniger bekannten
und selten bis nie gespielten
Nestroy-Stücke auf die Bühne
zu bringen, die heuer, ganz in
der Tradition der Nestroyschen
Theaterepoche eine technisch
meisterhaft konstruierte und
dramaturgisch perfekt einge-
setzte Drehbühne war. Wer
den Stücken Nestroys mit so-
viel Einfühlungsvermögen in
historisch korrektem Ambien-
te vom adäquaten Bühnenbild
bis hin zu den authentischen
Kostümen gerect wird, braucht
nicht nach den Klassikern als
Frequenzbringer zu schielen.
Dieses Ensemble ist sein eige-
ner Frequenzbringer. Das Pu-
blikum kommt zu Lust.Spiel!
Dass im Wintertheater Nestroy
gespielt wird, ist langjährige
Tradition in Pisch’dorf, welcher
ist egal: Siegmund Schwarz und

seine Truppe reißen das Publi-
kum mit jedem Nestroy zu
Lachstürmen hin. Und wenn
das Stück unbekannt, die
Handlung fremd ist, ist der
Überraschungseffekt grö-
ßer und die Pointen schla-
gen umso treffsicherer ein.
Seien wir ehrlich, bei Talis-
man, Lumpazi & Co war-
ten wir doch alle im Saal
auf bestimmte Szenen und
Gags und wehe, das

kommt dann
nicht, wie wir
es von da und
dort in Erin-
nerung ha-
ben..., nein:
Die unbe-
kannten Nes-
troy-Stücke
sind die bes-
ten! Dabei
bleibe ich, und die Lust.Spiel-
Darsteller haben mir mit ihrer
beherzten Interpretation der
Inszenierung Sigmut Wratsch-
gos auch 100 %ig recht gege-
ben!
„Die Gleichheit der Jahre oder

Verlobung im Feenreiche“ ist
ungeachtet aller Lehrhaftigkeit
mit seinem Zauberspielcharak-
ter eine leichte, flüssig-unter-

haltsa-
m e
P o s s e
in bes-
t e r
N e s -
t r o y -

Manier. Nicht der er-
hobene Zeigefinger
mahnt, sondern der ironisch-
liebevoll hochgehaltene Spie-
gel schafft Bewusstseinsbil-
dung. Durch ihre Doppelrollen
als Gestalten jeweils der Feen-
wie der Menschenwelt konnten
sämtliche Darsteller, die na-
mentlich aufzuzählen hier den
Rahmen sprengen würde, ihre

Wandlungsfähigkeit
und ihre spezifischen
Nestroy-Talente (diese
bestimmen die Erwar-
tungshaltung des Publi-
kums, nicht das Stück!)
optimal zur Geltung
bringen. Mit dieser
Nestroy-Produktion
wuchs das Ensemble
wahrlich über sich hi-
naus, und die hervorra-
gende Stimmung des

Premierenpublikums bestätig-
te eindrucksvoll und mit frene-
tischem Applaus, unbekannte
Nestroy-Stücke sind die besten
und das Lust.Spiel-Ensemble
gibt mit jeder Nestroy-Insze-
nierung immer wieder aufs
neue sein bestes!

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

In Pischelsdorf drehte sich alles um unbekannten Nestroy
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BMW 1er: von 70 kW (95 PS) bis 235 kW (320 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 3,8 l/100 km 
bis 8,0 l/100 km, CO2-Emission von 99 g/km bis 188 g/km.
* Dieses Angebot ist gültig für alle BMW 1er 3-Türer und 1er 5-Türer Neuwagen und Vorführwagen mit Kaufvertragsab-
schluss ab 1. Oktober 2013 und Kundenzulassung bis spätestens 30. Dezember 2013 bzw. solange der Vorrat reicht. 
Das Österreich-Paket beinhaltet u.a. Klimaautomatik, Nebelscheinwerfer, Lichtpaket, Durchladesystem inkl. Ski- und 
Snowboardtasche. Preisstand Oktober 2013.

I AM FOR AUSTRIA.

DER BMW 118d MIT xDRIVE UND ÖSTERREICH-PAKET.
JETZT MIT BIS ZU € 2.000,– PREISVORTEIL*.

Der überragend dynamische BMW 1er entflammt Ihr Herz selbst im 
strengsten österreichischen Winter. Denn mit xDrive, dem intelligenten 
Allradsystem von BMW, findet er sogar auf Schnee und Eis stets perfekte 
Traktion. Doch es gibt noch einen Grund, sich auf den Winter zu freuen. 
Denn bis Ende des Jahres gibt es den BMW 1er als 3- oder 5-Türer mit 
Österreich-Paket* kostenlos.

BMW 1er

www.bmw.at/1er
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Unger GmbH
Dietmannsdorferstr. 330, 8181 St. Ruprecht/Raab
Tel.: 03178/50080, E-Mail: info@unger.bmw.at www.unger.bmw.at

sie ein völlig frei erfundenes
geografisch präzise in den
nord-ost-west-südlichen Alpen
(Originalwortlaut Widmung)
positioniertes Bergdorf auf
knapp 500 Seiten inklusive pe-

nibel aufgelistetem Fi-
gureninventar. 

Die von der Wie-
ner Studentin der
deutschen und
der klassischen
Philologie (La-
tein & Altgrie-

chisch) geschaffe-
nen Figuren mit ih-

rem virtuos wiedergege-
benen Alpenslang (vulgo
Mundart) sind die topauthenti-
sche Inkarnation des themati-
sierten Raum- und Zeitkolo-
rits. „Blasmusikpop“ ist defini-
tiv kein Schlüsselroman, auch
wenn aus dessen detailliert er-
fundenen Schilderungen schon
zahlreiche Bürgermeister
(selbst in der Schweiz) definitiv
ihre Gemeinde entschlüsselt
haben, wie die junge Schrift-
stellerin in der für sie typischen
humorig charmanten Art er-
zählt.

Mag. Herbert Kampl

Am 20. Jänner fand in der
Buchhandlung Plautz in Gleis-
dorf eine nicht  nur sehr unter-
haltende sondern auch sehr
frisch anmutende Lesung statt.
Die 1988 in  St. Pölten gebore-
ne Autorin Vea Kaiser
präsentierte ihren
2012 erschienenen
D e b ü t r o m a n
„Blasmusikpop“.
Die nach der Le-
sung signierten
Bücher entstam-
men der 11. Auflage
von 2014!
Mit jugendlicher Unbe-
darftheit skizziert Vea Kaiser
einen Generationenroman, der
das Geschick dreier Generatio-
nen über einen Zeitraum von
1959 bis in die unmittelbare
Gegenwart schildert, letztes ge-
nanntes Datum im Roman ist
der 6. September 2010.
Mit forscher Frische, die auch
ihre Lesung prägt, in der sie
den Inhalt über weite Strecken
pointiert zusammengefasst er-
zählt, um in rund einstündiger
Lesung die Zuhörer gerade
mal bis zur Mitte ihrer Famili-
ensaga zu führen, beschreibt

Vea Kaiser & ihr Blasmusikpop

... ist ein Zitat von Manfred
Wiener.
Er hat mit seiner Musik nicht
nur die Herzen berührt son-
dern auch die Menschen er-
reicht.
All zu früh musste der 52jähri-
ge Musiker, Komponist und
Arrangeur, Mag. Manfred
„Mandi“ Wiener diese Welt
schon verlassen.
Aber er hat  viele Kompositio-
nen und Arrangements der
Nachwelt hinterlassen.
2000 spielte er in Orlando  das
erste Mal beim Steirerball in
den USA. Auch ich habe von
ihm einen Marsch geschenkt
bekommen. Nachdem er nach
Orlando noch öfter beim Stei-
rerball gespielt hat, hat er mir
den „Mister Steirerball Heinz
Habe Marsch“ komponiert
und arrangiert. Welturauffüh-
rung war mit der Stadtkapelle
Weiz im Sommer 2012  auf dem
Südtiroler Platz in Weiz.
Die Musik von Mandi werden
wir immer in unserem Herzen
tragen.
Ich durfte Mandi  schon in frü-
hen Jahren als Musiker kennen
lernen. Durch meine Tätigkeit
als Moderator und TV-Redak-
teur hatte ich viel Kontakt mit
ihm und in den von mir betreu-
ten Fernsehsendungen war er
auch in den verschiedensten
Formationen oft zu Gast.
Durch die Ruhe, die dieser
Mensch ausstrahlte, war es im-
mer schön, mit ihm zusammen
zu arbeiten.
Vielen jungen Musikern ver-

mittelte und lehrte er das Musi-
zieren als Musikschullehrer in
Birkfeld und Anger und mit
der PopBigBand der Neuen
Mittelschule in Anger  im  Mu-
sikverein Anger, der Birkfelder
5 und den vielen anderen For-
mationen, wo Manfred immer
ein gern gesehener  Musiker
war.
Unser tiefes Mitgefühl und un-
sere Anteilnahme gelten seiner
Gattin Eva und den Kindern
Silvia und Thomas.
Lieber Mandi, Du wirst uns
fehlen, aber in Deiner Musik
lebst Du weiter.
Nur wer vergessen wird, ist ge-
storben. Wir werden Dich nie-
mals vergessen!

Dein Freund Heinz Habe

in memoriam

Manfred „Mandi“ Wiener

„Musik muss die Herzen
berühren“...

ST3-Debüt im Bistro Gleisdorf
Kürzlich fand der erste Auftritt
einer neuen Gruppe mit
Mitgliedern aus Weiz
und Gleisdorf statt,
die ihr Debüt mit
Live-Musik im
Bistro in Gleis-
dorf gab.
ST3 heißt die neue
Musikgruppe und
besteht aus Christian
Habe, Reinhard „Willi“ Wilfurt
und Christopher Ehrenreich,
die mit „The Bees“ und „Cha-
os“ bereits in früheren Jahren

musikalisch unterwegs waren
und in der heimischen Mu-

sikszene bekannt und
beliebt sind. Im Bi-

stro sorgte ST3
mit ihrer bevor-
zugten Stilrich-
tung Austropop

vor zahlreichen
Gästen für ausge-

zeichnete Stimmung. 
Das Foto zeigt Bistro-Chef Ge-
rald Masser mit seinen Mitar-
beitern und der Gruppe St3.

Mag. Herbert Kampl
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scher und Bundeskanzler Werner Faymann (samt Gattin). Diese er-
schienen in Begleitung des Tiroler Landeshauptmannes Günther
Platter, des niederösterreichischen Kollegen Erwin Pröll (samt
Gattin) sowie Verteidigungsminister Gerald Klug und seiner Be-
gleiterin.
Auch die Kunst, sowie Film
und Musik waren sehr gut ver-
treten. Die Wahl-Kitzbühlerin

Uschi Glas ließ sich ebenso
blicken, wie die Schauspiel-
Brüder Tobias Moretti und
Gregor Bloeb. Auch Otto Ret-
zer und Gat-
tin waren mit
in Kitz dabei,
DJ Ötzi Geri
Friedle (der
kurzerhand
„ s e i n e n
Stern“ auch

m i t d i r i -
gierte, als
er aus
dem Sta-
d i o n -
Lautspre-
cher er-
k l a n g )

samt Frau ebenfalls, die aus
dem TV bekannten Deutschen
Kai Pflaume und Ralph Möller
und viele andere. Dennoch galt
das größte Interesse einem Gast
mit steirischen Wurzeln und -
dank seiner bis zum Tod in Weiz

lebenden Mutter - mit starkem Bezug
zu Weiz: Arnold „Arnie“ Schwarzeneg-
ger stellte in punkto Aufmerksamkeit

alle anderen VIPs in den
Schatten. 
Weder seine (braun)
gefärbten Haare
noch seine jugend-
liche neue Beglei-
terin Heather wa-
ren dafür haupt-
verantwortlich als

Es war ein ausge-
sprochen ab-
wechslungsrei-
ches Hahnen-
kamm-Rennwo-
chenende, das der
heurige Winter
den Fans und
Veranstaltern des Schiclubs Kitzbühel bot.
Während einige sogar Befürchtungen aussprachen, dass aufgrund

des Schneemangels eine
Absage ins Haus stünde, ar-
beiteten die unzähligen Pi-
sten-Helfer eifrig daran, die
Streif trotz Föhns und früh-
lingshafter Temperaturen
renntauglich zu präparie-
ren.
So fiel das erste Training
zur Pistenschonung wegen
des warmen Wetters aus.
Und das Medien-Interesse
galt mangels sportlicher
Highlights Hansi Hinter-
seer, der seinen Doppelgän-
ger aus Wachs im Presse-

Zentrum präsentierte. Dieser ist in Kürze bei
Madame Tussaud’s in Wien zu bewundern.
Nach zahlreichen Hubschrauber-Flügen mit
Schneetransport lenkte mitten in der Hahnen-
kamm-Woche auch Frau Holle ein und präsen-
tierte sich plötzlich in „Geber-Laune“. 
Der Slalom und die Super-Kombination
Das bereits von den Veranstaltern in Abstim-
mung mit der FIS leicht umgestellte Programm
konnte so zur Gänze durchgeführt werden und
beim Slalom am traditionellen Ganslernhang,
der am Freitag den Auftakt bildete, präsentierte sich Kitzbühel in
tief-winterlichem Weiß mit einer frischen 20 cm-Schneedecke.
Alles war also angerichtet für einen perfekten Auftakt in Kitz und
prompt führte nach Lauf 1 mit Marcel Hirscher auch
ein Österreicher die Riege der Slalom-Artisten an.
Im zweiten Lauf war das Stadion bei der Fahrt von Hir-
scher nicht mehr zu halten, bis dieser - mit Bestzeit in
Führung liegend - leider einen Torfehler fabrizierte
und den Sieg damit dem Deutschen Felix Neureuther
überlassen musste. Danach platzierten sich Henrik Kri-
stoffersen (NOR) und Patrick Thaler (ITA).
Hirscher kommentierte seine Enttäuschung mit
„Kann’s net irgendwo anders sein als hier in Kitzbü-
hel“, durfte sich aber am Ende des
Hahnenkamm-Wochenendes doch
noch über einen versöhnlichen 3. Platz
in der Super-Kombination freuen, auf
den er sich nach Rang 58 im vorher
ausgetragenen Super G katapultierte.
Sieger in der Super-Kombi wurde der
Franzose Alexis Pinturault vor dem
Amerikaner Ted Ligety und Marcel
Hirscher.
Die Promis aus nah und fern
Während sich die Promis am Freitag
am Spezial-Slalom noch rar machten,
ging am Samstag die VIP-Tribüne tra-
ditionellerweise fast über. 
Politisch angeführt wurde die Gästeli-
ste von Bundespräsidenten Heinz Fi-

Hahnenkammrennen 
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vielmehr seine hemdsärmelige
Nahbarkeit, die er sich - Filmstar
und Gouvernor hin oder her - be-
wahrt hat.
Wenn es jemandem gelang, ihn in
punkto Aufmerksamkeit bei den
Fans zu übertreffen,
dann einem anderen
Steirer: Andreas Gaba-
lier zeigte nicht nur mit
einem rot-weiß-roten
Österreich-Schal Flag-
ge, sondern auch seine
knackigen Wadeln in
der kurzen „Leder-
nen“. Dies widerum
bereitete Bundespräsi-
dent Fischer Sorgen,
rieb er dem steirischen
Sänger doch eigenhän-
dig die Wadeln warm,
sehr zur Erheiterung
der anderen Promis,
die den obersten Masseur der Re-
publik samt seinem Engagement
wahrnahmen...
Die Sportszene war natürlich mit
nahezu allen aktuellen und frühre-
ren österreichischen Schigrößen
und -Legenden vertreten. Franz
Klammer, Stephan Eberharter, Le-
onhard Stock, Felix Baumgartner,
Kamera-Abfahrer Hans Knauss
(der seine Frau sogar eigenhändig
über die Absperrung aus dem nor-
malen Publikums-Bereich in die
Betreuerzone hob) sind nur einige, die sich das tete-á-tete mit den
waghalsigen Streif-Bezwingern nicht entgehen lassen wollten. Eben-
so wenig wie Niki Lauda, Bernie Ecclestone oder die Kitzbüheler
Legende Karl Schranz und viele andere, deren Aufzählung den Rah-
men dieses Berichtes platzen lassen würden.
Die legendäre Hahnenkamm-Abfahrt

Im Vordergrund stand korrekterweise dennoch die sportliche Lei-
stung und - wie es in Kitzbühel schon lange nicht mehr der Fall

war - die bestechende Fahrt eines Österreichers, dem es nach
etlichen sieglosen Jahren gelang, den Streif-Sieg in der Hei-
mat zu halten: Hannes Reichelt holte für die österreichi-
schen Abfahrer die Kastanien aus dem Feuer. Freuten sich
die Fans schon über eine ganz tolle
Fahrt des jungen Kärntners Max

Franz, gab es für die tausenden Zu-
schauer kein Halten mehr, als nach

der Fahrt von Hannes Reichelt der 1er
von der Video-Wall leuchtete.

Dass diese Lei-
stung unter starken
Rückenschmerzen
erbracht wurde
und der bescheide-
ne Sieger nur 3 Ta-
ge später in Inns-
bruck eine Band-
scheiben-Operati-
on vornehmen las-
sen musste, zeigt
den eisernen Wil-
len Reichelts.

Auf Platz 2 fuhr der Liebling der Fans, Aksel Lund Svindal, gefolgt
von Bode Miller, der im Training Bestzeit fuhr und über seinen 3.
Rang sichtlich enttäuscht war.
Dass die Streckenführung im unteren Bereich nicht über die Haus-
bergkante und die Traverse führte, sondern über den Ganslernhang

schränkte die Attraktivität des Rennens nicht im ge-
ringsten ein, sondern war für manche Zuseher eine
willkommene Abwechslung.

Erwähnenswert sind auch die vielen freiwilligen Hel-
fer aus dem und rund um das Team des Kitzbüheler
Schiclubs, die mit ihrem unerschütterlichen Einsatz
das Rennen auch heuer trotz spannender Schnee- und
Wetterverhältnisse
in ausgezeichneter
Qualität über die
Bühne brachten.

Exklusiv aus 
Kitzbühel für das

Weizer Journal 
berichten Axel 
und Michaela 
Dobrowolny
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Von Alaska über Kanada bis New
Mexico reicht der Bogen, den Wolf-
gang Fuchs in seiner aktuellen Multi-
amedia-Show „Rocky Mountains“
spannt.
Von Erdkräften aufgefaltet, von
Gletschern glattgeschliffen und von
tosenden Wildbächen zersägt – die
Rocky Mountains sind wohl eine der
geheimnisvollsten und facetten-
reichsten Landschaften der Welt.
Wildtiere wie Grizzly, Elch oder Wa-
piti sind hier beheimatet und viele
der Nationalparks zählen zu den
Schönsten der Erde.
Ob auf unwegsamen Pisten, zu Fuß,
hoch zu Pferd oder aus dem Blick-
winkel des Adlers: über mehrere Jah-
re und meist über viele Monate hin-
weg folgte der renommierte Reisefo-
tograf Wolfgang Fuchs mit seiner Fa-
milie dieser majestätischen Hochge-
birgskette tausende Kilometer weit.
Beginnend von den ersten Erhebun-
gen in Alaska, quer durch Westkana-

da und den nördlichen US-Bundes-
staaten Montana, Idaho, Wyoming
und Colorado bis hinunter nach New
Mexico, wo ihre Ausläufer schließlich
als gewaltige Sanddünen ausrollen.
Begleiten Sie ihn zu wild zerklüfteten
Massiven, trockenen Wüsten, schnee-
bedeckten Bergen mit türkisblauen
Gletscherseen, vulkanischen Hoch-
ebenen und zu atemberaubenden
Naturwundern.
Das größte indianische Powwow-
Treffen Nordamerikas mit tausenden
Natives ist ebenso fesselnder Inhalt
dieser neuesten Live-Multimedia-
show wie das Leben als „Greenhorn“
auf einer „Real Working“ Ranch in
den Weiten Montanas, zu deren All-
tagsarbeiten Rindertreiben, Staub-
schlucken oder Stallausmisten gehö-
ren. Ob verlassene Geisterstädte, in-
dianische Pueblos, Nobelskiorte wie
Aspen oder ehemals raubeinige Ver-
gnügungsstädte wie Denver: überall
ist der Geist des wilden Westens noch

gegenwärtig, unerloschen, spürbar.
Abwechslungsreich und humorvoll,
kurios, spannungsgeladen und iro-
nisch sind die Geschichten und Er-
lebnisse, die er dabei mitgebracht
hat. Seinen herausragenden Leis-
tungen als Ausnahmefotograf wid-
mete der ORF bereits eine öster-
reichweite, eigene Spezialdokumen-
tation. So ist auch seine neueste Pro-
duktion gespickt mit Bildern, die be-
rühren, neugierig machen, ungläubi-
ges Staunen auslösen. Sie sollen Ihre
Sinne verwöhnen und Ihre Vorräte
an Phantasien  mit Unmengen wun-
derbarer Eindrücke auffüllen…
Im allabendlichen Rahmenpro-
gramm tritt erstmals in Österreich
der mehrfach als „Musiker des 
Jahres“ ausgezeichnete Country
Musiker HELT ONCALE aus den
USA auf.
Auf seiner Österreich-Tournee
macht Fuchs auch im Bezirk Station.
Am 27.02. ist er ab 19.30 Uhr im Wei-

zer Kunsthaus zu Gast. Tags darauf,
am 28.02., ebenfalls ab 19.30 Uhr in
Gleisdorf im Forum Kloster.
Umfangreiche Informationen zur
Show gibt es unter www.wolfgang-
fuchs.at
Wir verlosen unter allen LeserInnen
je 2 x 2 Karten für die Veranstaltun-
gen in Weiz und in Gleisdorf.
Die jeweils ersten 2 SMS mit dem
KW „ROCKY WEIZ“, die am Di.,
den 11.2., bzw. mit dem KW
„ROCKY GLEISDORF“ am Mi.
den 12.2. zwischen 15 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen (bitte
jeweils Name und Telefonnummer
nicht vergessen!!!), gewinnen je zwei
Karten. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten sind zur
Abholung auf die Namen der Gewin-
ner an der Kasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung.

Die Kumbergerin Cornelia
Hütter hat mit ihren guten heu-
rigen Saison-Ergebnissen, allen
voran dem ausgezeichneten 3.
Platz bei der Weltcup-Abfahrt

in Val d´Isere, auch die ÖSV-
Trainer derart überzeugt, dass
sie den Sprung zur Winter-
Olympiade nach Sotchi ge-
schafft hat. Die 21 Jahre junge

Abfahrerin überzeugt
durch ihre Unbeküm-
mertheit und sympathi-
sche Ausstrahlung. Dass
es beim „Heim-Ren-
nen“ in der Flachau
trotz der Unterstützung
der mitgereisten rund
250 Fans, für die Vater
und ehemaliger Trainer
Karl Ziesler extra 5
Busse angemietet hat,
nicht so geklappt hat, ist
längst verdaut. Jetzt ist
die Konzentration ganz
auf Olympia gerichtet
und für ein erfolgrei-
ches Abschneiden dort
werden Conny sicher
auch viele WeizerInnen
ganz fest die Daumen
drücken.

Conny Hütter live bei Olympia
Nur kurze Fahrzeit vom Bezirk
Weiz entfernt, liegt der wunder-
schöne Lun-
gau. Dort fin-
det sich mit
M a r i a p f a r r
nicht nur der
sonnenreichs-
te Ort Öster-
reichs, sondern
auf dem herrli-
chen Schige-
biet „Fanning-
berg“ auch ein bestens gepfleg-
tes Pisten-Netz mit attraktiven
und variantenreichen Abfahr-
ten in allen Schwierigkeitsstu-
fen.
Der Fanningberg ist ein ideales
Familien-Schigebiet, das mit
zwei sehr komfortablen 6er-
Sesselbahnen und Schleppliften
den ganzen Berg erschließt und
von dem aus man eine herrliche
Aussicht auf die Lungauer
Bergwelt genießt. Gerade für

die bevorstehenden Semester-
Ferien bietet sich die sympathi-

sche Schi-
Destination
als Top-
Adresse mit
b e s t e n
S c h n e e v e r -
h ä l t n i s s e n
sehr gut an.
Das Schige-
biet ist sowohl
eine attraktive

Destination für eine gesamte
Ferien- oder Urlaubswoche, als
auch nah genug für einen un-
vergesslichen Tages- oder Wo-
chenend-Schiausflug. Zudem
werden für unterschiedliche
Könner-Stufen interessante
Abfahrten und tolle Gelände-
möglichkeiten geboten, die alle-
samt mit modernen Sessel-Bah-
nen erschlossen sind. Nähere
Informationen gibt es unter 
www.fanningbergbahnen.at

Fanningberg-Schispaß - ganz nah!

„ROCKY MOUNTAINS“

Neue Multimediashow von Wolfgang Fuchs
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Eine ideale Kombination aus gezielter Ernährung und 
Bewegung wird bei M.A.N.D.U. in Gleisdorf - individuell auf
die Kunden abgestimmt - angeboten. Viele Kunden schwö-
ren auf den Erfolg der Methode und erreichen ihre 
persönlichen Fitnessziele durch die optimale Begleitung
der M.A.N.D.U.-Coaches Ivonne Kleinhappel und Herbert
Pfeifer.
„METABOLIC BALANCE ist derzeit das „non plus ultra“ auf
dem Ernährungssektor und alle, die es konsequent an-
wenden, freuen sich über den merklichen Erfolg“, berich-
tet Herbert Pfeifer voll Stolz.
Der durchschnittlich Gewichtsverlust innerhalb der ersten
2 Wochen beträgt 5 bis 7 kg. Der größte Abnehm-Erfolg
war - gemessen an Kilos - bisher 36 kg binnen eines hal-
ben Jahres, und das wurde von der gewonnenen Lebens-
qualität noch bei weitem übertroffen! Ivonne Kleinhappel
ergänzt: „Gut ist auch, dass man sich dabei durchaus satt
fühlt und nicht Hunger leiden muss.“

Wie funktioniert Metabolic Balance?
Metabolic Balance ist eine Stoffwechselumstellung und erfolgt in 4 Phasen. Dabei wird
man permanent betreut und erhält von den M.A.N.D.U. - Coaches wertvolle Tipps, wie
man das am besten umsetzen kann. Diese führen auch eine regelmäßige Kontrolle über
den Umfang von Taille, Hüfte, Oberschenkel und das Gewicht durch und zeichnen den in-
dividuellen Fortschritt auf. Das große Erfolgsgeheimnis dabei beruht auf einem indi- vi-
duell auf die persönlichen Blutwerte abgestimmten Ernährungsplan.
Mit dieser Kombination, die bereits zahlreiche Bewohner im Bezirk Weiz im Studio von
Herbert Pfeifer in Gleisdorf begeistert nutzen, lässt sich also nicht nur die Fitness stei-
gern, sondern auch deutlich Gewicht reduzieren und die Gesundheit maßgeblich ver-
bessern! 

Mit Metabolic Balance 
erfolgreich abnehmen!

individuell  •  effizient  •  einfach genial

M.A.N.D.U. Gleisdorf • Neugasse 115 • 8200 Gleisdorf 
www.mandu.at • gleisdorf@mandu.at

GUTSCHEIN Im Wert von EUR 50,-
für 1 kostenloses Info-Gespräch zu Metabolic

Balance von M.A.N.D.U. in Gleisdorf.

(einzulösen bei M.A.N.D.U. Gleisdorf, nicht in bar ablösbar)

Die positiven Effekte von M.A.N.D.U. & Metabolic Balance:
• Auf den eigenen Körper abgestimmte Ernährungsumstellung
• Gewinn an Agilität, Fitness und Lebensfreude
• Minimaler Zeitaufwand für maximalen Trainingseffekt
• Stärkung vieler Muskelgruppen und gelenkschonendes Training
• Verbesserung des Muskelaufbaus sowie Körperbaus und Haltung
• Optimieren der persönlichen Leistungsfähigkeit
• Intensive Anregung des Stoffwechsels
Am besten Sie vereinbaren selbst einen Termin für ein M.A.N.D.U.-
Kennenlern-Coaching unter gleisdorf@mandu.at oder 0800 / 400 000.

Das M.A.N.D.U. - Ernährungs-
programm „Metabolic Balance“

macht Abnehmen leicht und
bringt zugleich einen deutli-

chen Gewinn an Lebensfreude.

Sportverletzungsbedingt (Sport
und Turnen füllt Gräber und
Urnen) musste die Theater-
gruppe Vorhang auf in dieser
Saison auf ihren gewohnten
spätherbstlichen Novemberter-
min verzichten und ihre tolle
Katrin (und das sehnsüchtig
wartende Publikum) auf die
erste Jännerhälfte des neuen
Jahres vertrösten.
Entsprechend furios explodier-
te daher auch die aufgestaute
Spiellust nicht nur der tollen
Katrin (Tina Fink) sondern des
gesamten Ensembles, das be-
reits bei der Premiere das Pu-
blikum im Dorfhof Markt
Hartmannsdorf buchstäblich
von den Stühlen riss. Mit der
Inszenierung der
im gutbürgerlichen
Milieu des späten
19. bis frühen 20.
Jahrhunderts ange-
siedelten Komödie
„Die tolle Katrin“
nach Motiven aus
S h a k e -
s p e a r e s
„Der Wi-
derspensti-
ge Zäh-
mung“ ge-
lang Regis-

seur Peter Heidenbauer ein
mitreißendes Theatererlebnis,
bei dem keim Auge trocken
blieb. Von der ersten Szene an
ging das Premierenpublikum
begeistert mit und belohnte das
furiose Pointenfeuerwerk mit
ebenso furiosem Applaus. Die
Vorschusslorbeeren des reich-
lich gespendeten Auftrittsap-
plauses erwiesen sich auch stets
als berechtigt und mündeten in
immer wieder aufflammenden
begeisterten Szenenapplaus
und nicht enden wollenden to-
senden Schlussapplaus - das
Premierenpublikum war Feuer
und Flamme!
Insgesamt präsentierte das
Hartmannsdorfer Ensemble

um Karl Fritz, Ka-
rin Binder und
Raimund Ulz heu-
er eine turbulente
aber schlüssige
Komödie. Das ge-
samte Ensemble
von Reinhard

Gütl über Josef Sailer und Ga-
bi Knittelfelder bis zu Rudi

Birchbauer und Roswitha &
Christoph Burböck trug maß-
geblich zum harmonischen run-
den Gesamteindruck der heuti-
gen Produktion bei, in die sich
sogar die Lehrhaftigkeit der
Schlussszenen unaufdringlich
einfügte. Die Darsteller erfüll-
ten ihre Rollen mit natürlichem
Leben; nicht Figuren spielten,
sondern Menschen agierten auf
der Bühne und boten dem Pu-
blikum nicht bloß eine unter-
haltsame Komödie sondern
wahrlich ein Erlebnis.

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 
www.weizerjournal.at

Die tolle Katrin begeisterte  
in Markt  Hartmannsdorf
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Traditionell fand auch am Ende des vergangenen Jahres im Rahmen der
Weihnachtsfeier der Firma Schotter- und Betonwerk Strobl die Ehrung
langjähriger Mitarbeiter statt. Dabei wurde Christa Eisenberger-Strobl,
Dieter Schwarz, Kurt Eisner und Johann Baumegger für ihren Einsatz,
die Flexibilität im Arbeitsalltag und ihre Firmentreue gedankt.
Christa Eisenberger-Strobl arbeitet bereits 35 Jahre im Unternehmen
und ist sozusagen eine der guten Seelen des Hauses und für die Lohnver-
rechnung im Schotterwerk zuständig. Dieter Schwarz – „einer der Besten
auf seinem Gebiet“, dem nur selten eine Baustelle zu schwierig ist, ist
hauptsächlich auf Steinschlichtungen und Abbrüche spezialisiert und be-
reits 20 Jahre im Unternehmen als Drehkranzbaggerfahrer tätig. Kurt
Eisner und Johann Baumegger, man könnte sie auch das „Dream-Team“
der Disposition bezeichnen, sind mittlerweile 20 Jahre im Schotterwerk
tätig und für die pünktliche Lieferung der Materialien und Baumaschi-
nen zuständig. Begonnen haben „Kurtl und Baumi“ als LKW-Fahrer,
durchliefen mehrere Stationen im Betrieb und sind noch immer sehr fle-
xibel einsetzbar.

Mitarbeiterehrung bei Firma Strobl

Mit allerhand interessan-
ten Programm-Punkten
erfreuen die Gleisdorfer
Kultur-Verantwortlichen
ihr Publikum.
Am 09.02. gastiert das
Phoenix Quartett um
17.00 Uhr im Haus der
Musik
Bestehend aus internatio-
nal renommierten Künst-
lern der Royal Academy
of Music in London gibt das Quartett Werke von Bridge, Martinu, Mil-
stein, Chopin und Haydn zum Besten. Das Quartett besteht aus Mark Lee
(Violine), Joe Fisher (Viola), Alex Rolton (Violoncello), Beatrice Stelz-
müller (Klavier)
Am 13.02. steht Kabarett am Programm: Gabriele Köhlmeier gastiert
mit „Is  was, Alter“ ab 20.00 Uhr im Kulturkeller.
Seit einigen Jahren zählt die Schauspielerin Gabriele Köhlmeier zu den
gefragtesten Kabarettistinnen auf heimischen Bühnen. Jetzt kommt sie
wieder nach Gleisdorf, und zwar mit dem Programm „Is’ was, Alter?“.
Bei „IS’ WAS, ALTER? oder: Gedanken einer Hausfrau bei der Zuberei-
tung von Weichselmarmelade“ dreht sich alles um das Dasein der Frau
als „Managerin des Haushaltes“... dabei kann Frau auf ganz schön blöde
Gedanken kommen! Vor allem dann, wenn sie nicht nur Hausfrau, son-
dern auch noch Schauspielerin und Kabarettistin ist.
Sicherlich spannend wird auch die Steiermark-Premiere von „Schön ist
so ein Ringelspiel“ - einem Hermann Leopoldi-Abend mit Andrea
Eckert, Cornelius Obonya und Bela Koreny am 26.02. ab 20.00 Uhr im
forumKLOSTER
TV-Kommissarin Andrea Eckert, „Jedermann“-Darsteller Cornelius
Obonya und Bela Koreny entführen die Besucher in die Welt des Her-
mann Leopoldi. Der Sohn einer Wiener Musikerfamilie gründete das
Leopoldi-Wiesenthal-Kabarett und feierte große Erfolge als Komponist.
Sein Werk umfasst hunderte Chansons und Schlager, die zum Wiener
Volksliedgut wurden. Nach seiner Inhaftierung in den KZ- Lagern Dach-
au und Buchenwald floh Leopoldi nach Amerika, wo er mit seiner Musik
ebenso bald erfolgreich wurde. 1947 wurde Hermann Leopoldis Rück-
kehr aus dem New Yorker Exil im voll besetzten Konzerthaus stürmisch
gefeiert. Die Erinnerungen an ihn sind zumeist heiter, denn er hatte sich
den Glauben an das Gute im Menschen stets bewahrt und ist Optimist ge-
blieben, obwohl sein Lebensverlauf alles andere als nur ein Ringelspiel
war. Sein Werk ist unsterblich und man kann gar nicht anders als mitlä-
cheln, mitsummen und sich mitfreuen, wenn der alte Zauber wieder auf-
lebt und die frohen und unbeschwerten Lieder aus dem Wienerischen All-
tag erklingen. 
Tags darauf (also am 27.02. trifft steirischer Dialekt auf Luisianna,
New Orleans, Country und Raggae Grooves. Zu hören, wenn „Charlie
& Die Kaischlabuam“ ab 20.00 Uhr im Kulturkeller zu Gast sind.
Karten und Informationen zu allen Veranstaltungen gibt es im Info-Büro
Gleisdorf, unter 0800/312512, so bei www.oeticket.com

Die Familie Eibisberger bedankte sich ausgiebig bei Ihren Mitarbeitern.
Das Bild zeigt Peter und Erna Eibisberger, Johann Baumegger, Kurt
Eisner, Christa Eisenberger-Strobl, Dieter Schwarz, Tina und Peter Ei-
bisberger jun., Erna Strobl (v.l.n.r.).

Eine Veranstaltung
jagt am „BG/BRG
Weiz“ die nächste.
Nach dem Schulaus-
tausch mit 21 Jugend-
lichen der Watchung
Hills Regional High
School aus New Jer-
sey, in der Nähe von
New York City, im
Rahmen eines
Sprachaustausches im Dezember kamen 25 SchülerInnen der Lady
Lumley’s School in Pickering bei York in England zu Besuch. SchülerIn-
nen der 5. und 6. Klassen des BG/BRG Weiz beherbergten die Gäste aus
England und hatten so genug Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse zu tes-
ten und zu verbessern. Beide Austauschprogramme erfreuen sich großer
Beliebtheit. 
Zudem gab es erst kürzlich für interessierte Volksschüler die Gelegenheit,
im Rahmen der „Schnuppertage“ das Weizer Gymnasium quasi „back-
stage“ zu erleben und für einige Schulstunden in den unterschiedlichsten
Fächern zu schnuppern. Bei dieser Gelegenheit konnten sich die zukünf-
tigen Gymnasiasten und die begleitenden Eltern selbst von der exzellen-
ten Ausstattung, den motivierten Lehrkräften und der einladenden Atmo-
sphäre überzeugen. Die nächste Gelegenheit, das Gymnasium Weiz ken-
nenzulernen, nutzten viele Interesse im Rahmen des „Tages der offenen
Tür“ Ende Jänner. Und seit Wochen wird am Gymnasium natürlich be-
reits eifrig an den Vorbereitungen für den Maturaball des BG/BRG Weiz
gearbeitet.
Dieser wird den Gästen am 14. Februar, zum traditionellen Termin vor
Semester-Ferien-Beginn unter dem Motto „the golden twenties“ wieder
ein abwechslungsreiches musikalisches Programm und gewohnt aufwen-
dige Dekoration bieten.

Das gesellige JournalDas gesellige Journal

Februar-Programm in Gleisdorf Laufend Veranstaltungen 
im BG/BRG Weiz
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftli-
chen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Rund 3.000 Gäste aus der Steiermark und
Wien feierten Mitte Jänner eine rauschende
Ballnacht mit einer einzigartigen Mischung
aus steirischer Herzlichkeit und Festlichkeit
sowie der Wiener Eleganz der Hofburg. Das
Rahmenprogramm bot Kultur, Brauchtum
und feinste Schmankerl. Eines der Highlights
dabei war der Auftritt der „Seer“.
Bereits zum vierten Mal war die Hofburg für
eine Nacht steirisch, freute sich Mag. Andreas
Zakostelsky, Ball-Organisator und Obmann
des Vereins der Steirer in Wien. 
Der Ball war ausverkauft – es gab am Ball-
abend nur mehr wenige Flanierkarten. Rund
3.000 verkaufte Karten, knapp 1.500 reser-
vierte Sitzplätze, 16 Bands, 450 Künstlerinnen
und Künstler und zahlreiche prominente
Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Ge-
sellschaft machten diesen Ball zu einem Höhepunkt der Ballsaison.
Neben den zahlreichen Promis waren auch etliche Gäste aus dem Bezirk Weiz
am Ball vertreten, auch der Bürgermeister der Gemeinde Krottendorf, Franz
Rosenberger, gab sich wieder die Ehre.

Gelungener Steirerball in der Hofburg

Es ist DAS Ballereignis schlechthin in der Steiermark. Die Opernredoute
verwöhnt ihre Besucher nicht nur mit dem einzigartigen Ambiente der
wunderschönen Grazer Oper, sondern auch mit herrlichen Roben, tollem
Programm und
einer gelungenen
Abwechslung an
m u s i k a l i s c h e r
U n t e r h a l t u n g .
Traditionell sind
unter den unzäh-
ligen Promis auch
immer wieder
Gäste aus Weiz
auszumachen. So
konnte neben
dem Weizer Tanz-
s ch u l b e t r e i b e r
Andreas Rath
samt seiner Dagmar Karner auch Notar Alexander Starkel mit Gattin
Gertrude ausgemacht werden.
Auch zwei Musiker von Love & Happiness, Georg Lindbichler und Axel
Dobrowolny, waren in Begleitung Ihrer Gattinnen auf der Redoute anzu-
treffen, und nutzten die Gelegenheit gleich, um mit Ewald Pfleger von
Opus fachzusimpeln.

Beeindruckende Opernredoute

Spielintensiv präsentierten sich die ersten Veranstaltungstage des 15. Wei-
zer Tennishallen Business Cups im heurigen Jahr. Insgesamt standen 7
Begegnungen auf dem Programm und die Spieler schenkten einander da-
bei auf dem roten Sand wirklich nichts. Als Sieger gingen folgende Teams
in der letzten Runde in die Semester-Ferien: Die Raiffeisenbank Weiz ge-
wann mit Hans Friess und Bernhard Wallner gegen Dürr Austria GmbH
mit Franz Loder und Christian Kovacs 3:0. Die Weizer Tennishalle II
siegte mit Ingo Dobrowolny und Marie Claire Wiesenhofer ebenso klar
3:0 gegen Klockwork IT I mit Martin Klock, Christian Handler und
Uschi Nierderhammer.
Magna Auteca & Steiermärkische mit Ernst Ilzer und Robert Eitljörg
setzte sich gegen Bauvision mit Harald und Martin Enzensberger und
Hannes Maierhofer mit 2:1 durch. Klimatech I mit Dieter Zöhrer und

Axel Dobrowolny erreichte gegen Bollwerk mit Heribert Harb, Peter
Weissenbacher und Rupert Trois ebenfalls ein 2:1.
Metallbau Rühl mit Peter Rühl und Robert Niederhammer sicherte sich
gegen Siemens II mit Berhard Gragger und Klaus Bauer einen 3:0 - Sieg.
IQdach mit Martin Schaffler, Reinhard Wünscher und Stefan Ackerl ge-
wann gegen Rondo Ganahl AG mit Andreas Fries und Christian Baum-
gartner ebenso 3:0.
Die Trieb & Kreimer GmbH mit Christian Kahr, Stefan Kohlhauser, Seppi
und Michael Ackerl erreichte gegen Wollsdorf Leder mit Edi Brodtrager
und Werner Schönherr auch einen 2:1 Sieg.
Nun stehen in der Weizer Tennishalle die nächsten Begegnungen des
Grunddurchganges am Programm, bevor in den Kreuz-Spielen die Top-
Favoriten und gesetzten Teams für das große Finale ermittelt werden.

Tennis Business Cup startete spannend ins neue Jahr
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Brand -
bekämpfung

Ein Großteil der Brände entsteht
in Privathaushalten. Oft beginnt
ein Brand in der Küche. Beson-
ders wenn Öl oder Fett auf dem
Herd in Brand geraten, kann
man in der Aufregung schnell ei-
nen gefährlichen Fehler machen.
Bemühungen den Brand selbst
unter Kontrolle zu bringen, en-
den immer wieder mit dramati-
schen Unfällen. Neben fehlerhaf-
ter Bedienung sind es oft minder-
wertige oder falsche Hilfsmittel,
die zur Gefahr werden. Um klei-
nere Brandherde zu löschen,
kann eine Löschdecke hilfreich
sein, das Feuer zu ersticken. Sol-
che Löschdecken gibt es schon
um wenige Euros zu kaufen.
Feuerlöscher und Schaumlöscher
aus dem Fachhandel können Le-
bensretter sein! Sie sind leicht zu
bedienen und haben große
Löschkraft. 
Bei der Anschaffung eines Feuer-
löschers ist es wichtig auf die
Brandklassen zu achten. Daran
erkennt man, für welche Art von
Bränden der Feuerlöscher zuge-
lassen ist. Da es keinen Univer-
sallöscher gibt, wird für die wich-
tigsten, in einem Haushalt vor-
kommenden Brandklassen, ein
Feuerlöscher für die Brandklas-
sen A, B und F empfohlen. Wobei
„F“ für Fettbrände steht.  
Bei Sachversicherungen wie u. a.
Eigenheim- oder Haushaltsversi-
cherung gelten Löschkosten, im
Rahmen der Nebenkosten eines
Schadens, als mitversichert.
Daher sind die Kosten für Maß-
nahmen, die der Versicherte zur
Abwendung oder Minderung ei-
nes Schadens für notwendig er-
achtet, als gedeckte Kosten von
der Versicherung zu ersetzen! 

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe

TEL: +43 (0) 3133 / 20659

email: ofner@derbackprofi.at

web: www.derbackprofi.at 

1. Quellstück
zubereiten,
vermischen
und mind. 1h
ziehen lassen.
2. Die restli-
chen Zutaten einwiegen und alle Zutaten
mit einem Kochlöffel kurz durchmischen.
3. Teig wie in der Anleitung beschrieben
kneten.
4. Anschließend Teig auf eine leicht be-
mehlte Arbeitsfläche geben und zuge-
deckt 15 Minuten rasten lassen.
5. Teigstücke zu je 90g auswiegen und
rundschleifen.
6. Mit Bio Sonnenblumenkerne bestreuen
und auf ein Backblech legen.
7. Die Weckerl leicht mit Wasser befeuch-
ten und zugedeckt bei Raumtemperatur
ca. 25 Minuten gehen lassen.
8. Den Backofen vorheizen und ein feuer-
festes Gefäß in den Backofen stellen.
9. Die Weckerl vor dem Backen nochmals
gut mit Wasser besprühen.
10. Eiswürfel oder Wasser in das feuerfes-
te Gefäß im Backofen geben. Vorsicht:
Verbrennungsgefahr!
11. In die mittlere Schiene des Backofens
schieben.
12. Die Weckerl müssen sich nach dem
Backen an der Unterseite „hohl“ anhören,
dann sind diese gut durchgebacken.
13. Auf einem Küchenrost gut auskühlen
lassen.

Knetzeit: 3 Min. langsam, 4 Min. intensiver,
GESAMT 7 Min. Teigruhe nach dem Kne-
ten: 15 Min. Gehzeit nach dem Aufarbeiten:
ca. 25-30 Min.
Backzeit: ca. 17-18 Min. bei 220°C Heißluft 
ZUTATEN QUELLSTÜCK (mind. 1h zie-
hen quellen lassen) 150g Wasser (40°C), 50g
Bio Leinsamen, 50g Bio Sesam, 50g Bio
Dinkelflocken. Alle Zutaten vermischen und
mind. 1 Stunde ziehen lassen
HAUPTTEIG: 500g Bio Dinkelmehl Type
700, 10g Salz, 10g Backprofis Bio Gersten-
malzmehl, 20g Bio Butter (handwarm),10
Bio Koriander gemahlen, 1 Pkg. Trockenhefe
oder ½ Würfel frische Hefe, 250g Wasser (23-
25°)

Bio Dinkel Leinsamen
Sesam Weckerl 

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Ein langjähriger Freund, mit dem
ich auch die Vorliebe für eine
Sportart teile, hat mir kürzlich von
den wenig zufriedenstellenden Er-
gebnissen einer ärztlichen Unter-
suchung erzählt. Davon, dass Cho-
lesterin und andere Werte nicht
gut sind und sich nach Möglichkeit
bald verbessern sollten.
Anders als viele, die gute Neu-
jahrs-Vorsätze gefasst haben,
schob er das Vorhaben, die Ernä-
herung umzustellen und mehr Be-
wegung zu machen, nicht auf die
lange Bank, sondern begann noch
am selben Tag damit. Seit 7 Wo-
chen ernährt er sich nun wesent-
lich bewusster, verzichtet zur Gän-
ze auf Alkohol, macht nahezu täg-
lich Bewegung, sei es in Form von
ausgiebigen und km-langen Mär-
schen oder flotten Spaziergängen
in der Mittagspause. Mittlerweile
hat er so fast 300 km zurückgelegt,
7kg abgenommen und fühlt sich
rundum wohler und fitter.
Kürzlich stand der Termin für die
neuerliche Analyse der Blutwerte
am Programm, deren Ergebnis bei
Fertigstellung dieser Zeilen noch
ausstand. Eines allerdings steht be-
reits jetzt für mich fest: ein Bei-
spiel für Konsequenz und bedin-
gungsloses Handeln statt Ausre-
den suchen ist mein Freund jeden-
falls und damit ein tolles Vorbild.
Bei mir regiert noch der Vorsatz,
mit der Hoffnung dass demnächst
auch die Konsequenz maßgeblich
um sich greift...
Konsequenten Erfolg bei Ihren
Vorhaben wünscht Ihnen, Ihr 

Axel Dobrowolny

Konsequenz statt
guter Vorsätze

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Der § 41 des Strafgesetzbuches
regelt die außerordentliche
Strafmilderung. Überwiegen
nämlich die Milderungsgründe
die Erschwerungsgründe be-
trächtlich, und besteht begrün-
dete Aussicht, dass der Täter
auch bei Verhängung einer das
gesetzliche Mindestmaß unter-
schreitenden Freiheitsstrafe kei-
ne weiteren strafbaren Hand-
lungen begehen wird,  kann die
Untergrenze des gesetzlichen
Strafrahmens unterschritten
werden. Diese Regelung gilt für
besondere Fälle, in denen selbst
eine Strafe, die der Untergrenze
des Strafrahmens entspricht , zu
hart wäre. Die Strafe ist norma-
lerweise innerhalb des gesetzli-
chen Strafrahmens zu bemes-
sen. Begeht z.B. jemand einen
Betrug und übersteigt der Scha-
den € 50.000,-- so ist diese Tat
mit Freiheitsstrafe von einem
bis zu zehn Jahren bedroht. Die
Mindeststrafe von einem Jahr
kann aber im Rahmen der au-
ßerordentlichen Strafmilderung
wesentlich unterschritten wer-
den. Dabei kommt es aber wie
gesagt auf das Gewicht der Mil-
derungsgründe an. Zu den Mil-
derungsgründen gehören bei-
spielsweise ein Geständnis oder
ein bisheriger ordentlicher Le-
benswandel eines Beschuldig-
ten. Der Rechtsanwalt als Ver-
teidiger kann vor dem Strafge-
richt auf diese Milderungsgrün-
de hinweisen und so unter Um-
ständen eine Strafmilderung be-
wirken.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Außerordentliche
Strafmilderung im

Strafverfahren
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schönsten Frauen und warum klappt
das bei mir nicht? Wann wird aus ei-
nem Damenspitzerl ein Herren-
rausch? Und während sich der Herr
Willi die Antworten überlegt,
kommt die Hiobsbotschaft von zu-
hause – Geld weg, Haus weg, Frau
weg – quasi ein Hattrick in rot-weiß-
rot. Martin Kosch wirft in seinem
neuen Programm mit Wuchteln um
sich wie ein Lobbyist mit Steuergeld.
In Zeiten ständig steigender Perso-
nalkosten schlüpft er wieder selbst
in unzählige Rollen. 
Donauphilharmonie Wien am 7.
März
Virtuosität, Leidenschaft und Präzi-
sion in der musikalischen Umset-
zung sorgen für enthusiastische Re-
aktionen  bei den Konzerten der
Donauphilharmonie unter der Lei-
tung von Manfred Müssauer. Die
Mitglieder sind freiberufliche Solis-
ten oder Kammermusiker vornehm-
lich aus Österreich, aber auch aus
bedeutenden Orchestern in
Deutschland, Ungarn und der Slo-
wakei. Der berühmte Strom symbo-
lisiert das verbindende Element, das
sich auch beim Programm „Donau-
wellen“ mit  Werken von Haydn,
Liszt, Gotovac, Schubert und Ivano-
vici findet. Als Sopranistin hören Sie
Heidi Manser.

Weiz bietet auch im Februar zahlrei-
che tolle Veranstaltungen, v.a. mit
dem Schwerpunkte Kammermusik
und Kabarett. Karten zu den Kon-
zerten gibt’s im Kulturbüro Weiz
und bei allen Ö-Ticket-Verkaufsstel-
len. Weitere Infos: www.kunsthaus-
weiz.at 
P h o e n i x -
Q u a r t e t t
am 13. Feb-
ruar
Unter dem
N a m e n
„ P h o e n i x
Quartett“
sind am 13.
Februar die Weizer Pianistin Beatri-
ce Stelzmüller, der Kanadier Mark
Lee (Violine) und die Briten Alex
Rolton (Cello) und  Joe Fisher (Vio-
la) zu Gast, sie präsentieren Werke
von Frank Bridge, Josef Haydn, Fre-
deric Chopin, Nathan Milstein, As-
tor Piazzola und Bohuslav Martinu.
Jörg Martin Will-
nauer am 22. Febru-
ar
Der Kabarettist
Jörg-Martin Will-
nauer ist am 22. Feb-
ruar um 20 Uhr mit
seinem neuen Pro-
gramm „Buddhis-
tisch Bügeln“ zu Gast im Jazzkeller:
authentisch, amüsant, überraschend.
Und ein bisschen mehr: Buddhis-
tisch bügeln ist auch ein Konzert!
Ein Dutzend neuer Songs aus der
Feder des Singer-Songwriter-Piano-
Players machen sein 12. Solopro-
gramm zu einem musikalischen Er-
lebnis. Es ist aber auch ein Kurzthea-
ter, es finden sich literarische Minia-
turen und es ist auch eine Vernissa-
ge: 12 Bilder aus der wunderbaren
Welt der Komik fördern die friedli-
che Nutzung der Lachenergie.

Martin Kosch am 28. Februar
Urlaub, Freibier & Privatkonkurs –
auf die Reihenfolge kommt es an!
Schon eines davon durchlebt? Willi
Blattler alle 3 und das an einem Tag.
Um sich von diesem Schock zu erho-
len, geht es auf Urlaub in den All-in-
clusive Club „Tragic Life“. Dort
muss sich Willi den wichtigsten Fra-
gen der Menschheit stellen: Wieso
haben die schiachsten Männer die

Veranstaltungshighlights
im Kunsthaus Weiz
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TOP-TIPPS INTERNATIONAL:
> Zipflo Weinrich & his USA-friends am 10.3. um 19:30 Uhr
> Tommy Emmanuel am 14.3. um 19:30 Uhr
> Dancas Ocultas & Maria Joao am 19.3. um 19:30 Uhr
> Stermann & Grissemann am 20.3. um 19:30 Uhr
> Thomas Glavinic am 22.3. um 19:30 Uhr
> Ulla Meinecke Band am 26.3. um 19:30 Uhr
> Die mystischen Kräfte der Mönche des Shaolin Kung Fu am 

30.3. um 15 Uhr
> Jobarteh Kunda am 23.4. um 19:30 Uhr
> Dominic Miller & Band am 6.5. um 20 Uhr
> Pannonische Philharmonie am 10.5. um 19:30 Uhr

Erst 2015 wird es in Schloss Stadl
bei Mitterdorf/R. wieder die
Operettenfestspiele geben,
die in den letzten Jahren
zu einem fixen Bestand-
teil der Kulturszene der
Steiermark herange-
reift sind, wie Inten-
dant Christoph Som-
mersguter Ende Jän-
ner bekannt gab. 
Die mittlerweile er-
reichte beachtliche Pro-
jektgröße bedingt eine
Professionalisierung der
Strukturen, die Sorgfalt und
Zeit erfordert. Zudem wurde eine
Teilung der Aufgabenbereiche
vorgenommen. Mag. Christina

Weber wird in Zukunft den or-
ganisatorischen Bereich

leiten, während Chris-
toph Sommersguter
weiterhin für die
künstlerische Produk-
tion verantwortlich
zeichnet.
In der Spielzeit 2015
werden sich die
Schlossfestspiele mit

gestärkten Strukturen
und in bewährter Qua-

lität zurückmelden, um
den traumhaften Arka-

denhof von Schloss Stadl wie-
der mit Operettenmelodien zum
Klingen zu bringen.

Mag. Herbert Kampl

Der Frühling steht im Kunsthaus unter internationalem Schwer-
punkt: Ausnahmekünstler aus allen Erdteilen sind zu Gast im Kunst-
haus Weiz und präsentieren Weltmusik in allen Facetten von Jazz
über Latin, Soul bis hin zu Popmusik. Mit einzelnen Programmaben-
den werden auch Anknüpfungspunkte zu Kabarett, Akrobatik und
zur klassischen Musik geschaffen.

Schlossfestspiele Stadl 2015

Für den Musik-und Tourismus-
sender Melodie TV gestaltet
Heinz Habe Sendungen wie „Le-
genden der Volksmusik“ und an-
dere Reihen. Aufgrund seiner
langjährigen Tätigkeit in der
Show- und TV-Branche verfügt
Heinz Habe über Kontakte, die
kein anderer hat. So gewährte
ihm Sloweniens Urgestein der
volkstümlichen Musik, Slavko
Avsenk gemeinsam mit seinem
Nachfolger (und Enkel) Saso Av-
senik ein Interview, das kein 
anderer TV-Sender bekam. Mu-
sikaufnahmen aus sechs Jahr-
zehnten runden die 50minütige
Hommage an den Begründer des
legendären Oberkrainer-Sounds
schwungvoll ab.
Diese Sendung mit Slavko Avse-
nik von und mit Heinz Habe war
bei der Erstausstrahlung so er-
folgreich, dass sie mittlerweile
nicht nur vom slowenischen Sen-

der RTV Ljubljana ausgestrahlt
worden ist, sondern nun am 13.
Februar um 20:15 Uhr auf Melo-
die TV wiederholt wird!
Melodie TV ist über Astra-Satel-
lit kostenfrei zu empfangen. Info:
www.melodie.tv

Mag. Herbert Kampl

13. Februar, 20:15 Uhr: Melodie TV wieder-
holt Heinz Habes Slavko Avsenik-Porträt

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Do, 6.2., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: HTL für Kunst & Design Graz

Fr, 7.2., Sa, 8.2., 19:30 Uhr
Weizer Faschingssitzungen

Di, 11.2., 19:30 Uhr
FOTO-FILM-REPORTAGE: „Trans Kanada - 

Der Wildnis auf der Spur“

Mi, 12.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
VERNISSAGE: Elke Bieber „Bilder“

Do, 13.2., 19:30 Uhr
KAMMERMUSIKKONZERT: Phoenix-Quar-

tett

Fr, 22.2., 20 Uhr, Jazzkeller
KABARETT: Jörg-Martin Willnauer 

„Buddhistisch Bügeln“

Fr, 28.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus-Foyer
KABARETT: Martin Kosch 

„Urlaub, Freibier & Privatkonkurs“

So, 2.3., 14 Uhr
Kindermaskenball

Fr, 7.3., 19:30 Uhr
KONZERT: Donauphilharmonie Wien

So, 9.3., 19:30 Uhr
KONZERT: Bass & Bässer

INTERNATIONALES KONZERT-
PROGRAMM IM FRÜHLING
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KFZ & ZUBEHÖR

Piaggio Canabi 125cc Bj. 2008
5000km sehr gepflegt Preis nach
Vereinbarung. Tel. 0664/1938305
Kofferraum-Gepäckfixierset für
VW/Audi/Porsche mit dem Schie-
nensystem im Gepäckraumboden,
best. aus Gepäckteleskopsicherung
und Gepäckssicherungsband und
Orig. Gepäcknetz um EUR 140,-
incl. Trenngitter für Q5 EUR 240,- al-
les neu. Tel. 0664/8387269
4 Winterreifen Neuwertig+Felgen
175 80R14, Conti 88T EUR 300,- Tel.
0664/88445407
Pewag Schneeketten Ringmatic S,
175/70/R13 , 155 R13, 175-65 R14,
185-60 R14 sehr guter Zustand BJ
87, 2x gebraucht. VB EUR 40,- Tel.
0664/5964141

ZU VERKAUFEN

Kniebundlederhose Gr.52–54,
EUR 130,- Tel. 0664/2521323
Vogelkäfig für Zebrafinken, Sitti-
che usw., mit Futterbehälter, Was-
serbehälter, und div. Zubehör, H46
B42 T26, EUR 15,-Tel 03118/2873
Christbaum-Kleinballenpflan-
zen, Top-Qualität, preiswert zu ver-
kaufen, Tel. 0664/1600979
4 Paar Damenlederstiefel, warm
gefüttert, neuwertig, Größe 40, in
weiß, schwarz, braun und rot um
jeweils EUR 20,- Tel. 0650/6284505
Ballkleid, zyklamfärbig, boden-
lang, seitliche Brosche, Größe 40,
1x getragen, EUR 60,- Tel.
0664/8387269
Philips Farbfernseher, Gehäuse-
farbe Silber, Bildschirmdiagonale
66 cm mit einer DVB-T Box von Ci-
tycom und einem Scartkabel - alles
zusammen um EUR 80,- Tel.
0664/8387269
Zusatzherd (war bisher nur wenig
in Gebrauch) Bj. 1986, Breite 40 cm,
VP: EUR 150,- Euro, abholbereit in
Ratten, Tel. 0664/4106494
Einbauherd Marke Bauknecht mit
Heißluft inkl. Ceranfeld, Bj. 1986,
Breite 59 cm, Farbe: dunkelbraun,
VP: EUR 100,-m, abholbereit in Rat-
ten, Tel. 0664/4106494
Traktor Reifen 14.9 - 30 gut geeig-
net für Zwillingsreifen GRATIS ge-
gen Abholung nähe Gleisdorf, Tel.
03112/32 95
Dunstabzugshaube samt Über-
dach-Ventilator aus ehemaliger
Gasthausküche, Nirosta-Haube:
245 x 125 x 65 cm, ca. 70 kg, Venti-
lator: Type Helios, 220 V, 1,55 A, 50
Hz lt. http://www.heliosventilato-

ren.de/katalog/ge/pdf/helioshk_3
15_344_dachventilatoren.pdf, Tel.
03113/2609
Rappel Zappel MB Spiel, neuwer-
tig EUR 10,- Tel. 0664/1646444 Be-
zirk Weiz
Neue Igora Royal Haarfarben 4
Stück Nummer 3-0 Dunkelbraun 2
Stück Nummer 3-65 Dunkelbraun
Schoko Gold Je Farbe 9 Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
Ein PC-Set mit TFT, Tastatur und
Drucker: PC: CPU: Pentium IV, 3,06
GHz, RAM: 512MB DDR 400Mhz
HDD: 160GB,DVD Laufwerk, DVD
Brenner, Floppylaufwerk 3,5, Tasta-
tur, Betriebssystem: Windows XP,
TFT: ASUS MB19TU, 19Zoll, Druk-
ker: HP-Laser Jet 2100 EUR 300,- Tel.
0664/4550208 Bezirk Weiz
Schwarze Esprit Daunenjacke Grö-
ße 38, wenig getragen EUR 30,- Tel.
0664/1646444
Softshell Jacke Größe 146/152,
schwarz kariert EUR 10,- Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
Blau-roter Erima Jogginganzug,
fast neu EUR 10,- Tel. 0664/1646444
Bezirk Weiz
Nintendo Spiel „New Super Mario
Bros“ EUR 25,- Tel. 0664/1646444
Bezirk Weiz
Nußbaumstamm günstig abzuge-
ben Tel. 0664/2311866
Schreibtisch und Kommode ge-
laugt und gewachst, günstig Tel.
0699/19290366
Uriger Bauernkasten, Altdeutsche
Nußkredenz und einen Gläserka-
sten, günstig Tel. 0664/4038604
Lamellengaragentor , weiß, 10 cm
br., mit Antrieb, H 200 - 220 cm, Br.
270 cm, ca. 10 J. alt., EUR 400,- Tel.
03117/3269, abends, Raum Eggers-
dorf
Betonierte Zaunsäulen je Stk. EUR
15,-, H: 86, Grundplatte: 14x14 (Lit-
zelsdorf ) Tel: 0664/3140040
Briefmarken alle Welt, 200 Stk,
EUR 3,- Tel. 0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk EUR
6,-Tel. 0664/5978749
Vulkanlandkiwi zu verkaufen Tel.
0664/5978749
Gitterroste 2 Stk. 100x100 cm, 30
mm Maschenweite, 25 mm hoch,
verzinkt, je EUR 85,-, Wz., Tel.
0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer
Frontlader, Euro-Aufnahme 116 cm
Außenmaß, EUR 700,- Wz., Tel.
0676/4327827
Motorradjacke, Gr. 52, neuwertig;
Herrenhelm, Gr. L - 60 neuwertig;
Damenhelm, Gr. L neu, Tel.

06644804014
2 Stk. Rippenheizkörper, lxbxh
1700x75x570 mm und
1500x75x570 mm, weiß, Tel.
06644804014

Kartoffel, 0680/5009262
Heu + Stroh Rundballen, Tel.
0660/7329523
Ausputzmaschine Frobana Super
- Lambi mit Fräser schleifen - polie-
ren bürsten (für Schumacher) lxbxh
1,77x0,74x1,37, Tel. 03333/2323
Topinambur Süßkartoffel, Tel.
03176/8703
Wülmausvergaser, sehr guter Zu-
stand, EUR 750,- Tel. 0664/4616119
Ballkleid, lang, lila, seidenhaft, 1x
getragen, Gr. 38, EUR 50,- Tel.
0664/4606970
Warmwasserboiler 300l, neuwer-
tig, Anschluss für Heizsystem, mit
E-Einsatz, EUR 500,- Tel.
0699/88449289
Bettbank mit Rückenkissen,
80x190, Bettfunktion, mit Liegeflä-
che und Bettkasten, Tel.
03172/5991
Hirschmann Digital-Sat-Receiver,
Tel. 0676/7423924
Bett, Liegefläche 140x200 cm, und
Matratze, Tel. 0660/2422306 (ab 19
Uhr)

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug,
Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel,
Dolch, Orden, Böller, Amboss,
Schmuck, Uhren, Nachlass, An-
sichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne,
Schmuck, alte Schlösser, Beschläge,
Privatkauf, Tel. 0664/7987547
Skulptur (modern/originell) für
Präsentation in Schaufenster ge-
sucht (bis 2,4 m Höhe) Bilder bitte
an office@wiener.biz

BABY- & KINDERARTIKEL

Sehr schöne Mädchenkleidung in
Gr. 86/92 zu vergeben. Über 150
Teile (Hosen, Kleider, Shirts, Jak-
ken...) Winter und Sommer ge-
mischt um EUR 130,- Tel.
0664/2046873

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, be-
sonders gepflegter und bespielba-
rer Zustand, Nussholz, VB: EUR
2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR

Fahrrad Genesis Durango Crossbi-
ke 28“, 27 Gang Shimano Deore,
Rahmenhöhe: 54 cm , sehr guter
Zustand EUR 350,- Tel.
0664/2521323
Eislaufschuhe gebraucht, weiß
Roxa Ice Star 2 Schnallenverschluß
(Kufen mit Zacken) Größe 39, VB
EUR 20,- Tel. 03118/2873
Schwarze Damenskihose der Mar-
ke Hibernia Größe 38 EUR 20,- Tel.

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 19.2.2014
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

0664/1646444 Bezirk Weiz

Schwarz/rot Soft Boots Inline Ska-
ter Größe 30-33 EUR 10,- Tel.
0664/1646444

Skischuhe „Raichle“ fast neu, Gr.
44-45, EUR 35,- Tel. 0699/88449289

TIERE

Zwei schöne Perserkatzen, 3 und
5 Jahre alt wegen Wohnungswech-
sel zu vergeben! Tel. 0650/7778877

Kaninchen, große und kleine, jun-
ge und ältere wegen Stallauflö-
sung zu verschenken, Tel.
03175/2906

VERSCHIEDENES

Telefonhotline  (anonym und ko-
stenlos) der Selbsthilfegruppe für
Angehörige von Magersüchtigen

und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 –
18 Uhr
Eine besondere Geschenkidee, ei-
ne wertvolle, bleibende Erinne-
rung, eine beeindruckende Überra-

schung: Portraitmalerei nach Fo-
to, nach Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel.
0 6 6 4 / 5 0 9 0 5 6 1 .
Mail: olivia@schatzmayr.com, Vir-
tuelle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Kartenlegen, Pendeln und Engel-
karten Tel.069910224892 oder
www.kartenlegen-claudia.at
Neuaufforstung Gratis! Schöne
große Flächen gesucht. Tel.
0664/88538255
Tibetische Klangschalenmassa-
ge Ausbildung in Weiz. Beginn: 22.
und 23. Februar 2014 Lerne und
spüre das Wirken einer Tibetischen
Klangmassage. Tel. 0664/5506988
Pendeln lernen, lerne austesten
was tut mir gut - was sollte ich bes-
ser weg lassen. Am 19. März 2014 (
8:00 - ca. 12:00 Uhr oder von 15:00
- ca. 19:00 Uhr) Tel. 0664 5506988

STELLENANGEBOTE

Verlässliche Reinigungskraft für
Geschäfts-Lokal in Gleisdorf, wö-

chentlich ca. 4 Stunden, geringfü-
gige Beschäftigung, Tel.:
0676/3213216

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und
Schulstufen: Kurszentrum Gleis-
dorf, Tel. 0664/4328266

ZU VERMIETEN

Anger: 65 m2 Wohnung zu vermie-
ten. 2 Zimmer, Kellerabteil, KFZ Ab-
stellplatz, Zentrumsnähe Miete
inkl. BK EUR 470,- excl. Strom Tel.
0664/73792979
Arzberg: Erstbezug, OG, 82 m², 50
m² Gfl., 3 Zimmer, Küche, in der Al-
penregion, Fernblick, 20 km bis
Graz, Garage, Erdw.-Fußb.-ZH.
HWB: 88, fGEE: 1,34, BMM 597,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Birkfeld: Günstige, sonnige Whg.
ca. 65 m2, neue Wohnküche, 3 Zim-
mer, Balkon, Fernwärme, PKW-Platz
ect. Bestlage und -zustand Tel.

Lebende Christ-

bäume im Topf ab

EUR 35,-

Vorbeikommen &

Reservieren!

Schöne Nordmannstannen

in verschiedenen Grössen

MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-
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Die Firma Schotter- und Betonwerk 
Strobl in Weiz sucht einen
• Bautechniker für Abrechnungen von Tief- und Straßenbau  

Baustellen – mit und ohne Praxis
• Radlader- und Baggerfahrer mit Praxis für den Steinbruchbetrieb
• Baggerfahrer für Drehkranzbagger 3-8 to (mit Praxis) für Baustellen 

im Umkreis von 20 km von Weiz 

Kontakt: Erna Eibisberger 

0664/1000577

Entlohnung: laut KV – Überzahlung 

möglich je nach Qualifikation

Das Gasthaus Strobl in Weiz sucht eine  
flexible und engagierte Küchenhilfe.
Voraussichtliche Arbeitszeiten: 
MO - FR ca. 8 -14 Uhr + abends bei Veranstaltungen 
ca. 2 pro Woche auch samstags!
Entlohnung: laut KV – Überzahlung möglich.
Kontakt: Tina Eibisberger 

0664/3112536

Nähere Informationen:  

www.strobl-schotter.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für 
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern 
uns um alles!
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Laßnitzhöhe: Sonnige, sanierte 92m²
Wohnung, 4 Zi., Ruhelage, S-Balkon, 
2x TG-Plätze. HWB: 81, fGEE: 1,20, 
VB 149.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

Gleisdorf-Nähe: Vierkanthof, saniertes 
Bauernhaus, Nebengebäude, 7ha 
Wiese/Wald HWB: 113,36, fGEE: 1,95, 
VB 320.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Birkfeld: Bezugsfertiges, teilmöbliertes 
Wohnhaus, 5 Zi., Ganztagssonne, Orts-
lage, Garage. HWB: 328,9, fGEE: 3,09, 
VB 87.000,- Fr. Ertl, 0664/8494516

Gleisdorf-Nähe: Sonniger, ebener 
1.067m² Baugrund, 253m² Wiese, 
Naturblick, Flach-/Satteldach erlaubt. 
VB 36.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

Gasen-Nähe: 360m² Großfamilienhaus, 
Alleinlage, Nebengebäude, 10 Zimmer, 
eigene Quelle. HWB: 271,41
VB 125.000,-, Fr. Ertl, 0664/8494516

Weiz: Gepflegtes 
90m² Penthouse, 
sonnige Ruhelage, 
28m² überdachte 
Dachterrasse, 
Carport. HWB: 70,2, 
VB 205.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Birkfeld: Sonniger, ruhiger 904m²
Baugrund, Südwesthang, Ortslage, 
BDD:0,2-0,6. 
VB 16.000,-, Fr. Ertl, 0664/8494516

VB 145.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Weiz Stadt: Sonnige 
115 m² Stadtwhg., 
Aussichtslage, Lift, 
Kaminofen, 4 Zi., 
Südloggia, Fern-W. 
HWB: 90, fGEE: 1,74

Eggersdorf-Nähe:
Gepflegtes Land-
haus, Schöcklblick, 
Ruhelage, 
BG/LN/Wald. HWB: 
157,78, fGEE: 1,74,, 
VB 490.000,- Fr. Ertl, 0664/8494516 

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  
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nung, idyllische Ruhelage. HWB:
80,43, fGEE: , VB EUR 43.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Eggersdorf-Nähe: Sonniger 1.571
m² Baugrund, leicht hanglagig, gu-
te Busverbindung. VB EUR 73.000,-,
Fr. Ertl, 0664/8494516
www.NEUIMMO.com  
Eggersdorf-Nähe: Bezugsfertiger
99 m² Bungalow, sonnige, erhöhte,
ruhige Waldrandlage, Sackgasse,
840 m² Baugrund. HWB: 166, fGEE:
1,85, VB EUR 145.000,-, Fr. Neuhold,
0 6 6 4 / 3 7 5 5 7 2 1
www.NEUIMMO.com  
Gersdorf-Nähe: Ruhiger, sanierter
Vierkanthof, vollmöbliertes 206 m²
Wohnhaus, 200 m² Nebengebäude,
4.464 m² Sonnengrund. HWB: 209,
fGEE: , VB EUR 210.000,-, Fr. Neu-
hold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com  
Gleisdorf Nähe: Sonnige Neubau
123 m² D-Haushälfte, 400 m² Gar-
ten, D-Carport, Solaranlage, Luft-
wärmepumpe HWB: i.A., fGEE: i.A.,

VB EUR 265.000,-, Hr. Weiss,
0 6 6 4 / 4 2 4 5 1 9 4
www.NEUIMMO.com  
Laßnitztal-Nähe: Sonniger, ruhi-
ger, geteilter 1.643 m² Baugrund,
erhöhte Waldrandlage, Seitenstras-
se. VB EUR 38.000,-, Fr. Neuhold,
0 6 6 4 / 3 7 5 5 7 2 1
www.NEUIMMO.com
Lieboch: Bauplatz parifiziert für
Einfamilienhaus, ca. 380 m2 : Lie-
boch, Strauchweg, direkt über dem
Bahnhof (3 min. zu Fuß), zentrale
Lage, asphaltierte Zufahrt, alle An-
schlüsse hergestellt, Architektur-
planung, Baugenehmigung vor-
handen, Baubeginn sofort möglich,
martin@artner.org, Tel.
03112/26030
Mitterlaßnitz: Möbliertes Wo-
chendhaus, 1 Zimmer 1.176 m² ein-
gezäunter Sonnengrund, Holz-
schuppen, Südhanglage. HWB: i.A.,
fGEE: i.A., VB EUR 40.000,-, Fr. Ertl,
0 6 6 4 / 8 4 9 4 5 1 6
www.NEUIMMO.com  
Mitterdorf-Nähe: Sonniger, ruhi-
ger 812 m² Baugrund, inkl. Wegan-
teil, keine Baufrist. VB EUR 44.000,-,
Fr. Ertl, 0664/8494516
www.NEUIMMO.com  
Pinggau-Nähe: 500 m²
Gasthof/Pension, Vollkeller, erhöh-
te Fernsicht, 1.595 m² Sonnen-
grund, Nebengebäude, Grundzu-
kauf möglich. HWB: 2,19, fGEE:
2,47, VB EUR 140.000,-, Fr. Neuhold,
0 6 6 4 / 3 7 5 5 7 2 1
www.NEUIMMO.com
Ratten: Gepflegtes, saniertes, voll-
möbliertes 140 m² Wohnhaus, Ka-
chelofen, Balkon, Vollkeller, 957 m²
Grund, ruhige Waldrandlage. HWB:
i.A., fGEE: i.A., VB EUR 150.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Rettenegg: Beziehbares, vollmö-
bliertes 65m² Wohn-Ferienhaus, 4
Zimmer, ruhige Waldrandlage, 291
m² Grund. HWB: 284, fGEE: 3,83, VB
EUR 59.000,-, Fr. Neuhold,
0 6 6 4 / 3 7 5 5 7 2 1
www.NEUIMMO.com  
St. Kathrein/H.: Gepflegtes 180 m²
Wohnhaus, Kachelofen, 5.124 m²
Garten/Wald, sonnige Ruhelage,
Fernblick, HWB: 260,34, fGEE: 2,49,
VB EUR 220.000,-, Fr. Ertl,
0 6 6 4 / 8 4 9 4 5 1 6
www.NEUIMMO.com
Weiz-Ost: Sonniger, westhanglagi-
ger 779 m² Baugrund, erhöhte
Ortslage, Fernblick. VB EUR 40.508,-
, Fr. Ertl, 0664/8494516
www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT

Suche kleines Waldstück bis 2ha
in Weiz oder Weizumgebung. Tel.
0664/82 47386
Suche kleine Landwirtschaft oder
kleines Haus mit etwas Grund,
auch renovierbedürftig o. Ab-
bruchhaus, Tel. 0699/88449289

Impressum

03132/2414 o. 0664/4704053
Kumberg: Erstbezug, 60 m2 ab 1.
April, 2 Zimmer, Küche Carport,
HWB 49, Tel. 0664/2433370
Kumberg: Erstbezug, 60 m2, Car-
port, HWB 49, Tel. 0664/2433370
Ludersdorf: Suche Nachmieter für
meine 60 m2 Wohnung, In Luders-
dorf 236 – 1. Stock Wohnung 4.
Neubau – wäre mit 31.1.2014 zu
vermieten, oder eventuell
28.02.2014. Monatliche Miete all.
Inkl. EUR 560,- zuzüglich Stromko-
sten. Anrufe bitte unter Tel.
0664/9923501, Hödl
Pischelsdorf: Zentral gelegene 30
m2 Wohnung  im Erdgeschoß ab
März zu vermieten. Neu renoviert,

teilmöbliert,  Keller und Parkplatz
vorhanden Preis: EUR 290,- incl BK,
Tel. 0664/1632409

Weiz-Zentrum: Büroräume (20-75
m2) und Lagerflächen (ebenerdig
20-175 m2) ab sofort. Info:
0699/10959130

REALITÄTEN

Anger-Nähe: Bauernhof mit allen
Gerätschaften, 93 m² Bauernhaus
ausbaubar, 2 Nebengebäude, 4,8ha
Wald, 3,48ha Wiese. HWB: 148,
fGEE: 1,80, VB EUR 395.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com

Arzberg: Sanierte 2 Zimmerwoh-

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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VERANSTALTUNGEN – FEBRUAR - MÄRZ
Pro Veranstaltung EUR 10,- Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Brodingberg
26.2., Kursbeginn

8 Abende 19 - 21.15 Uhr

„MENTAL STARK“
Modul I 

Ob PARTNERSCHAFT, BERUF
oder LEBENSZIELE… mit Mental-

training das alltägliche Leben
bewusst gestalten! Auch Vormit-

tagskurse mit Terminvereinba-
rung in Höf-Präbach! Info/An-

meldung: Monika Kerschbaumer
www.balancewelt.at 0664/86

256 77
PRAXIS Kirchpal

Gleisdorf
8.2., ab 19.30 Uhr

41. OSTSTEIRERBALL
der Traditionsball

Im Stadtsaal wird die hervorra-
gende und weithin bekannte

„Ballband“ Esprit für gepflegte
Unterhaltung sorgen, im Josef-

saal spielt die Musikgruppe
„Dalicate“, in der Kaffeebar der

überaus begeisternde „Alo-
neunderholder“. In der Disco
spielt „SoundXpress“. Tischre-

servierungen unter www.osts-
teirerball.at oder bei den Gleis-
dorfer ÖVP-GemeinderätInnen

forumKLOSTER

13.2., 20 Uhr

„IS’ WAS, ALTER?“
FRAUENKABARETT VOM 

FEINSTEN
Seit einigen Jahren zählt die

Schauspielerin Gabriele Köhl-
meier zu den gefragtesten Ka-
barettistinnen auf heimischen
Bühnen. Jetzt kommt sie wie-

der einmal nach Gleisdorf. VVK:
EUR12,- im Infobüro der Stadt-
gemeinde Gleisdorf oder unter

Öticket. Restkarten EUR 16,-
sind an der Abendkassa erhält-

lich.
Gleisdorfer Kulturkeller

24.2., 18.30 Uhr

„DIE ZAHL, DIE AUS DER
KÄLTE KAM“

Buchpräsentation
Rudolf Taschner, 2004 zum „Wis-

senschaftler des Jahres“ ge-
wählt, wird sein Buch vorstellen

Buchhandlung Plautz

Markt 
Hartmannsdorf

7. und 8.2.

FEUER, WEIN & MAGIE
Wir verzaubern nicht 

nur Ihren Gaumen
Während des 5-Gänge Menüs

mit Weinbegleitung vom Wein-

gut Erich & Walter Polz sorgt Zau-
berer Christoph Kulmer für magi-
sche Momente. Wir beginnen mit
Aperatif und Gruß aus der Küche

um 19 Uhr
Wirtshaus Huber, Hauptstrasse 5, 

Markt Hartmanndorf

Sinabelkirchen
10. bis 14.02, 7.30 bis 15 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172/6654

NMS (Neue Mittel Schule)

Thannhausen
8.2., ab 20 Uhr

31. GEMEINDEBALL
Musik: Wechsellandler

VVK: EUR 6,- AK: EUR 8,- Tischre-
servierungen 03172/2015. An-

meldung für den Ball-Bus
03172/2015

Gemeindezentrum

13.2., ab 19 Uhr

KRANKHEIT – SCHICKSAL
ODER CHANCE?

Vortrag mit Peter Steffen
Der Journalist und Buchautor Pe-

ter Steffen ist seit 21 Jahren als
freier Journalist zu den Themen
Gesundheit, Umwelt, Ernährung
und Leben im Einklang mit der

Natur tätig. Seine Vorträge regen
zu einer Veränderung der „krank-
machenden Lebensweise“ an. An-

meldung: 03172/2015,
gde@thannhausen.at

Gemeindezentrum

Weiz
Jeden Mi.: 16.45 und 18 Uhr

FELDENKRAIS

Bewusstheit durch Bewegung
Einstieg in die laufende Gruppe

und kostenlose Schnupperstunde
gegen Anmeldung jederzeit

möglich. Infos: Reinhard Weintha-
ler, 0660/318 3281, www.qifeld.at

6.2., 8 - 12.30 Uhr

„GIRLSDAY“
Frauen & Technik an der HTL

Weiz
HTL Weiz

15.2., 9.30-19 Uhr

ZHINENG QIGONG
GRUNDSEMINAR

Sie erlernen in diesem Kurs 
die Grundübungen des 

Zhineng Qigong

Diese Übungen helfen, vermehrt
ursprüngliches Qi aufzunehmen
und so die Selbstheilungskräfte

des Körpers zu stärken. Infos:
Reinhard Weinthaler, 0660/318

3281, www.qifeld.at

17.2., 9.30 - 10.15 Uhr

KIDDIES DANCE
Lisa Zarnhofer zeigt dir einfache

Choreografien zu lustigen Kinder-
liedern, bei denen der Spaß nicht
zu kurz kommt. 4-5 Jahre (Kinder-
garten) Kostenbeitrag: € 7,- Mit-

zubringen: Turnkleidung, Ge-
tränk. Mindestteilnehmeranzahl:
6 Kinder. Anmeldung bis FR, 14.2.
persönlich in der Bücherei Weber-

haus – Tel. 03172/2319 600
Ballettsaal, Jugendhaus Area52

17.2., 10.30– 11.30 Uhr

KIDS LET´S DANCE
Lisa Zarnhofer zeigt dir einfache
Choreografien zu aktuellen Hits
aus den Charts, bei denen der
Spaß nicht zu kurz kommt. 6-9
Jahre (Volksschule) Kostenbei-

trag: € 7,- Mitzubringen: Turnklei-
dung, Getränk. Mindestteilneh-

meranzahl: 6 Kinder. Anmeldung
bis FR, 14.2. persönlich in der Bü-

cherei Weberhaus – Tel.
03172/2319 600

Ballettsaal, Jugendhaus Area52

22.2., 9-17 Uhr

„ DIE WELT IST (M)EIN
SPIEGEL“

Mit der 
SPIEGELGESETZMETHODE

dahinterkommen, was der „ego-
istische“ Partner, der „fordern-

de“ Chef, Probleme mit meiner
Gesundheit und vieles mehr mir

sagen möchten! Info/Anmel-
dung: Monika Kerschbaumer
www.balancewelt.at 0664/86

256 77
TEWA Weiz

Do. 6.2., 16-19 Uhr
Sinabelkirchen, Hauptschule

So. 7.2., 16-19 Uhr
St. Kathrein/Offenegg,Volksschule

Fr. 21.2., 15-19 Uhr
Pischelsdorf, Pfarrheim

Blutspendetermine

06. Februar
Matrix/Quantenworkshop

Themenauflösung
Beginn 19.00 Uhr

13. Februar
Aktivierung der Merkabah mit

Chakrenmeditation
Beginn 19.00 Uhr

15./16. Februar
Schamanische Matrix I – 

Basisseminar 
Schamanische Arbeit und 

Matrix Quantentechnik 
Beginn 09.00 Uhr

27.Februar
Engelseminar

Balsam für Herz und Seele durch
fühlbaren Kontakt

mit den wichtigsten Erzengeln
Beginn 19.00 Uhr

Info und Anmeldung: 
0664/4378437 

und 0664/4384313
www.energieoase.or.at 



SEAT HARB WEIZ

ENJOYNEERING
WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

ZUM GEBURTSTAG. 
€ 2.000,– JUBILÄUMSBONUS. 

ALTEA UND 
ALTEA XL 

Jetzt € 2.000,– 
Jubiläumsbonus sichern.

Damit bereits 

ab € 15.990,–1)

Altea XL auch als 
Allrad erhältlich.

Altea XL

Altea

Verbrauch: 4,5-6,5 l/100 km. CO2-Emission: 119-152 g/km. 
Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt. und NoVA. Symbolfotos. 
1)Angegebener Preis beinhaltet € 2.000,– Jubiläumsbonus. Aktion gültig bis auf Widerruf. 

 UNSER 
GEBURTSTAGSKIND. 

                          IBIZA 30 EDITION. 

 JETZT MIT
 
/ 70 PS 

/ Klimaanlage 
/ Radio 

/ ESP 

/ 5 Türen 

AB € 9.990,–
Im Leasing ab nur 

€ 59,– monatlich1).

1 Jahr vollKASKO 
gratis2)! 

ENJOYNEERING

WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 5,4 l/100 km. CO2-Emission: 125 g/km. Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt. 
und NoVA. 1)Restwertleasing, Angebot freibleibend inkl. USt, NoVA, zuzügl. gesetzl. Vertragsgebühr € 51,83 und 
Bearbeitungskosten € 100,–. Gesamtleasingbetrag € 9.948,81, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km/Jahr, VZ-Depot 
€ 3.330,–, Restwert € 4.800,–, Sollzinssatz 4,00% variabel, Effektivzinssatz 5,42% variabel, Gesamtbetrag 
€ 11.101,35. 2)Aktion gültig bei Finanzierung über die Porsche Bank bis 31.03.2014. Mindestlaufzeit 36 Monate, 
Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausgenommen Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden.


